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der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitelſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.
Schluß der Juſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Ühe , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Eigene Redaktiouns⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .

2

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Mdreſſe:
„ Journal Mannheim “ .

—

Teleſon⸗Nummern :

Direktion u. Buchbaltung 1445

Druckerei⸗Bureau ( Au⸗

nahntev . Druckarbeiten 841

Nedaktion 977

Expedition und Verlags⸗

E 6 , 2 .

Die Neklame . aene buchhandlung . 218

Nr .

Ernennungen , Derſetzungen , Furuhe⸗
ſetzungen ꝛe .

der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklaſſe H bis K, ſowie Er⸗

nennungen , Verſetzungen ete . von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums des Großh .
Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten .— Staatseiſenbahn⸗
verwaltung . — Befördert : zum Zugmeiſter : Oberſchaffner
Karl Frey in Karlsruhe . Vertragsmäßig aufgenom⸗
men : als Wagenwärter : Daniel Wolf von Schönau , Hermann
Eckart von Mannheim . Verſetzt : Oberbahnmeiſter Albert

Krattinger in Karlsruhe nach Durlach , Zugmeiſter Franz Walter
in Villingen nach Heidelberg , Stationsvorſteher Brund Hettinger
in Niederſchopfheim nach Neunkirch , Stationsaufſeher Jakob

Wöhrle in Grünsfeld nach Gutach bei Hornberg , Oberſchaffner
Konrad Schwarz in Heidelberg nach Mannheim , Lokomotivheizen
Emil Lauble in Konſtanz nach Mannheim , Lokomotivheizer Nitk .

Kunz in Eppingen nach Heidelberg , Lokomotivheizer Peter Hördt
in Heidelberg nach Mannheim , Wagenwärter Hermann Ebel in

Radolfzell nach Graben⸗Neudorf , Schaffner Karl Kullmann in

Konſtanz nach Heidelberg , Güterſchaffner Ambros Laier in Mann⸗

heim nach Heidelberg , Güterſchaffner Adolf Laier in Mannheim

nach Heidelberg , Güterſchaffner Franz Gehrig in Mannheim nach

Heidelberg , Güterſchaffner Friedrich Geibel in Mannheim nach

Heidelberg . Zuruhegeſetzt : Lokomotivpführer Wilhelm
Steiner in Karlsruhe unter Anerkennung ſeiner langfährigen
treuen Dienſte , Oberſchaffner Matthäus Keßler in Konſtanz , bis

zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit , Reſerveführer Johane

Gaß in Freiburg .
Aus dem Bereiche des Großh . Minſteriums der Juſtiz des

Kultus und Unterrichts . Zugewieſen : die Aktuare : Karl

Rohrer beim Amtsgericht Schönau dem Notariat Rickenbd Kar !

Gehring beim Notariat Ettlingen 2 der Kanzlei des Miniſteriums .

Otto Wünſt beim Notariat Tauberbiſchofsheim
d
dem

Ettlingen 2, Stephan Weber beim Hilfsnotariat Afterſte 1

Hilfsnotariat Kieſelbronn im Notariatsdiſtrikt Pforzheim 4. Ent⸗

hoben auf Anfſuchen : Kanzleigehilfe Karl Gothe beim

Notariat Rickenbach . Beurlaubt : Aktuar Adolf Dörr beim

Amtsgericht Karlsruhe zwecks Uebernahme einer Beamtenſtelle

dei der Karlsruher Lebensverſicherung vorm . Allgem . Verſorg⸗

ungsanſtalt in Karlsruhe . Entlaſſen : Aktuar Karl Friedel

behufs Uebertritt in den Gemeindedienſt .
Aus dem Bereiche des Großh . Minſteriums des Innern .

Etatmäßig : Aktuar Otto Schmid beim Bezirksamt Mann⸗

heim . Uebertragen : dem Aktuar Friedrich Uhl in Donau⸗

chingen eine Aktuarsſtelle beim Bezirksamt Tauberbiſchofsheim

ugeteilt : Aktuar Willy Herold in Bruchſal dem Bezirksamt

Donaueſchingen als Reviſionsgehilfe . Verſebt : Aktuax Karl

Häusler in Tauberbiſchofsheim zum Bezirksamt Bruchſal . Schutz⸗

mann Konrad Scheuer in Mannheim nach Raſtatt . Zuruhe⸗

geſetzt : Schutzmann Lud . Leins in Baden .— Großh . Verwal⸗

tungshof . — Die Beamteneigenſchaft verliehen dem

Werkmeiſter Franz Früh an der Heil⸗ und Pflegeanſtalt bei Wies

loch , dem Oberwärter Jakob Brauch bei der Heil⸗ und Pflege⸗

anſtalt Illenau , dem Wärter Eugen Emil Rühle an der Heil⸗
und Pflegeanſtalt zu Pforzheim , der Wärterin Berta Fröhlich m

der Heil⸗ und Pflegeanſtalt Illenau . — Oberdirektion des Waſſer⸗

und Straßenbaues . — Die Beamteneigenſchaft ver⸗

liehen : dem Landſtraßenwärter Jakob Dufner in Oberſchaff .

hauſen . Zuruhegeſetzt : der Bureauaſſiſtent Richard Bre⸗

genzer in Karlsruhe auf Anſuchen wegen leidender Geſundheit

Entlaſſen : die Landſtraßenwärter : Anton Bühl in Waibſtad :

( wegen Kränklichkeit ) , Philipp Schmitt in Reichartshauſen ( wegen

Kränklichkeit ) .
Aus dem Bereiche des Großh . Miniſteriums der Finanzen .

—Stenerverwaltung . — Uebertragen : dem Finanzaſſiſtenten
eene

Buntes Feuflleton.
— Ein Beſuch bei Sultan Abd⸗ul⸗Hamid . Nur wenigen Sterb⸗

lichen iſt es vergönnt , in den Palaſt des Sultans einzudringen und

den Beherrſcher der Gläubigen von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen⸗
Aber einem Vertreter der franzöſiſchen Monatsſchrift „ Lectures

pour Tous “ iſt es doch gelungen , vermoge beſonderer Empfehlungen

Einlaß zu erhalten , von den ſtets gecchloſſenen Toren von Pildiz
Kiosk durch unzählige Wachen und Mauern vorwärts zu kommen
und bis zu den Gemächern des Padiſchahs und in die Nähe des

Herrſchers ſelbſt den Weg zu finden . Zwar hat ihm der Sultan
Rine Unterredung gewährt , aber es iſt doch intereſſant , eine anſchau

liche Schilderung von dieſem unzugänglichen Zauberreich , das nur

ſelten der Fuß eines Europäers betritt , und von ſeinem erlauch⸗
ten Bewohner zu erhalten . Fortwährend wurde der Franzoſe und

ſein hn einführender Begleiter angehalten ; die vielen Hofbeamten ,
die n den Vorhöfen herumſtehen und die immer zahlreicher wer⸗

den , je näher man dem Aufenthalt des Sultans kommt , muſtern

ſie verwandert , Wachen halten ſie an , Tore werden geöffnet und

ſchließen ſich hinter ihnen wieder ; durch weite von den Leibgarden
des Sultans beſetzte Höfe an hohen Mauern vorbei geht der Weg ,
Uis auf einmal dieſes wenig angenehme Bild durch die heiterſte

Landſchaft abgelöſt wird . Im Herzen dieſer weiten , ſtadtartigen

Anlage, dehnen ſich die kaſſerlichen Gärten und ſchlingen einen

Rühenden Bürtel der Schönheit um ſeine Paläſte Aus dichtem
Grün tauchen marmorne Kiosks auf ; in der Luft miſcht ſich der

Duft der Blumen mit der Feuchtigkeit ſpringender Fontänen .
Ein blühender Flor ſeltener Blumen iſt über die ganze An

lage gebreitet ; beſonders koſtbare Roſenarten ſind in Korbbeeten

Lingepflangt . Von einem dieſer Beete , das das Entzücken Kaifer

Mittwoch . 5 . Dezember 1906 .
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Verſetzt : Hauptamtsgehilfe Sauter in

Zolldirektion , die Poſtenführer : Anton
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Herſongenachrichten

aus dem Bereiche des Schulweſens .

1. Verſeht : Unterlehrer ,

Franz
Zollverwaltung . — Ernaunt :

K
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Baro , Georg , von Peterst
5Amis Heidelberg , nach Waldwimmersbach , Amts Heidelbere

Conrad , Sofie , Unterlehrerin , von Peterstal , Amts Oberkirch

nach Ibach , Amts Oberkirch ; Dallat , Benedikt , Unterlehrer , von

Thunſek nach Oberſäckingen , Amts Säckingen ; Ernſt , Ant . , Schul⸗

kandidat , als Hilfslehrer nach Malſch , Amts Ettlingen ; Heim⸗
Afen⸗

didatinGiin .
heim :

ber nach

„ Unterlehrer in Groß⸗

Amts Naſta

Interlehrerin nach Groß

Hilfslehrer
f
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von Göbrick

nach Durlach . 2. In : Salz Eliſe ,

Hauptlehrerin in Karlsruhe ; etzt Hauptlehrer in

Unterbiedersbach . 3. Aus d [ dienſt tritt aus

Müller , Mathilde , Unterle nmendingen .

Hus Stadt unch Land .
* Maunheim , 5. Dezember 1906 .

* Die Liederhalle Mannheim hat im letzten Jahre einen ſtets

größeren Mitglieder⸗Zuwachs bekommen , ſodaß feit längerer Zeit

die Lokalfrage immer wieder Gegenſtand lebhafter Erörterungen

war , da der Raum im alten Heim nicht mehr ausreichte ,

glückliche Löſung wurde nun dank des Entgegenkommens der Eich

baum⸗Brauerei gefunden , indem letztere durch Umbau des oberen

Stocks die Räume um das Doppelte vergrößerte , ſodaß der Nerein

nunmehr ein Sängerheim beſitzt , das als eines der ſchönſten am

latze bezeichnet werden kann . Am Sonntag Abend verſammelten

ſich die Mitglieder dortſelbſt , um die Einweihung feierli

zu begehen . Der edle Lorbeer , den der Verein ſchon oftmals im

friedlichen Wettſtreit errungen , ſchmückte Treppenhaus und Ein⸗

gang zum Lokale , während in dieſem ſelbſt die Mitglieder Mann

an Mann ſich drängten . Es war eine üde , ſelbſt die älteſten

Sänger⸗Veteranen , die ſchon mehrere Jahrzehnte dem Verein an⸗

gehören und die in jugendlicher Begeiſterung die würdige Feier

mitbegingen , in ſtattlicher Anzahl zu begrüßen . Nachdem die

Aktipität „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre “ geſungen hatte

ergriff der Präfident , Herr Heinrich Weinrich , das Wort zu

einer ſchwungvollen Weiherede , die in ein kräftiges dreifaches Hoch

ausklang . Im Anſchluß daran dankte er den verſchiedenen Hand⸗

( 2 . Mittaablatt . )

werkern und dem Baumeiſter ( Herren Feſen ecker , Döre ,

Herz , Steinhardt , Strickle und Karcherr ) , die ſpeziell
in den letzten Tagen alles aufgeboten hatten , um ihre Arbeiteg

rechtzeitig zu beenden . Nach der fiziellen Feier begann der

humoriſtiſche Teil und hier wirkten ſpeziell die allbekanntez

Vereinshumoriſten Brenner , F. Weinreich , Siewzink

Wolf , Rauchenberger , Mechler , ſowie einige Gäſte

mit . Viel Abwechslung brachten verſchiedene Soli des Herrn W.

Müller ſowie die Vorträge des Doppelquartetts . Alles in

allem , es war eine Feſtſitzung für die „ Liederhalle “ , die noch einen

ganz beſonders guten Erfolg für die gedeihliche Weiterentwicklung
des Vereins hatte , nämlich 12 Neuanmeldungen .

Feſtſtellung . Der Berichtigung des Herd
ch erwähnte Bender , was w

ung tſtellen wollen .

* Berichtigung . Herr Rechtsanwalt Weingavl ſchreiht

geſtrigen : „ Namens und int Auftrage des Herrn
Wi llohs Bender hier beehre ich mich , Ihnen zu eröffnen

Im heutigen Mittag veröffentlichten Sie eine „ Berichtigung “
des Herrn Balth . Sch orin behauptet wird , mein Auftrag⸗

geber ſei Urheber eines Gerüchts , wonach Frau Schwalbach „ſich
mit einem Dritten vergangen habe . “

8
55

B. Schwalb

gur Vermer

Mein Auftraggeber verlwabrt
aller Entſchiedenheit gegen dieſe Behauptung . Er hat

weder dieſes Gerücht deranlaßt , noch verbreitet . Auch liegt es ihit

böllig ferne , der Frau Schwalbach irgend etwas Unrechtes nachzu⸗

ſager — ( Damit iſt für uns die Angelegenheit erledigt . Die

Redaktion ) .

Man beſchte das Inserat der erliner Schirm - Industrie
Max Liehlttenstein , D 3 , 8 , Planken . ( Grüne Rabattmarken . )

67942

schützen Sie während dter nasg⸗

481 TTEN aaen winter ichen Witter⸗4 12 ung bei regelmässjgem Ge⸗
125 brauch vor

Erkältüung , Husten , Helserkelt , Katarrb .
Wedner , Sünger , Raucher verwenden selben währeng

des ganzen Jahres , um der Stimme ihren vollen Hlang zu verleihen
und die Mundhöhle zu erfrischen . Vorzüglicher Geschmack :

In allen Apotheken à MK . . —. 3679

Bestandteile : Suce Liquir . 20,0 , Gum. arab . 10,0, Sacchar - 30,0 , Ol. Month 0,25 .

1
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Vietoria - Parfümerie . 671

SPSralhaus feimer Hasrarbeiten .

Kesel d Maier , O 2, 4 . ( Haltestelle Vietoria . )

Semnega - Malzbonbons bestes Hustenlinderungsmittel, . Preis
30 Weig . 466465 PelikanrApotkeke , 0 I, 3.

OrrSUntden

Wohnungs - Einriehtungen .
Sondlerausstellun

mustergültiger Wohnränume

eArehektüren glier Kri ,

„Nähmaſchine
en gir Famillengebraues and gewerbliahs

Zwegks . auab vorzügliab aum Stienes

geelguet . Alleinterkauf bei

Martin Decker ,

A 3 , A. Telephon 1298 . Wigene Reparaturwerkstatt .
58965

Aof - Möhellabrik

L. J . Peter ,
Mannkeim , C 8, 3 .

erregt ul⸗Hamid galant eine Roſe , in deren

Blüte als Tautropfen ein koſtharer Diamant chimmerte , der Kai⸗

ſerin von Deutſchland zum Geſchenk an . Jeden Tag promeniert der

Sultan einige Minuten in dieſen Gärten ; ſeine Blumen ſind jetzt

ſeine einzige Leidenſchaft und die allein locken ihn in ſeine Gär⸗

bot Abd5 —25 — 0

ten . Früher hatte er noch Vorliebe für den Sport ,

iſt der Stand verlaſſen , an dem derSultan ſich im Piſtol
übl ) und eine emporgeworfene in Fluge mit ſeiner

traf ; verödet li der Teich , aufdem er früher in ſeinem Motor⸗

boot ſpazieren fuhr , und auch ſein Automobil , ein Geſchenk

Khediven , rollt niemals mehr durch die Alleen von Nild

herrlichen Reitpferde au verlaſſ

prächtigen Ställe nur goch , um vo

hergeführt zu werden , und das

Jagdluſt ſeines Herrn ſicher .
beſtimmte Wohnung ; ſein Aufenthalsort iſt immer

Jeden Tag , jede Stunde wird ganz nach der Laune dem

Mißtrauen des Auf icks ſi ich in einem der 30 Pavillons

einrichten , die durch den n 1 en und bts⸗

ſſen ſtar⸗
Diener

iſt vor
igentlich

91

hinter

ihm zweimak täglic
gereicht werden ;
Waſſer , aber Waſſer ,

ter nur
in einer

— — — ———

Schriftſtücke nicht ſelbſt ; er gibt nur mündlich jeine
und ſo lenkt ſein bloßes Wort die Geſchicke Un ;Anweiſunge

zähliger .
Nun kommt er ſelbſt auf ſeinem täglichen Spaziergang heranz

ein wenig müden Schritten , aber feſt und ſicher

rch die Allee von Roſen . Die Züge ſind ſcharf mar⸗

ſe herborſpringend , und ſchmal das lange Dogk

durch den ſorgſam gepflegten graumelierten Bark

5 änge gezogen , die Augen unter den dichten Brauen

ſtolz und mächtig hervorblickend von blaßer Hautfarbe , aber an

den Wangen leicht gebräunt , im ganzen eine feine und zugleich
kraftvolle Erſcheinung Die Blicke des Sultans ſchweifen ziellgs
über die Roſen mit einem ein wenig müden , faſt traurigen Aus⸗

druck , man ahr , aber der ziemlich
hohe , weiche Feg, den er trägt , v 9 des Kopfes , Der

Sultan trägt eine einfache Jacke , die aber durch eine bunke Weſte
belebt wird , und ſchwarze ſehr enge Hoſen , die mit korrekter Bügel⸗
f auf die ſchma langen Lackſchuhe herabfallen . Nur die

und mageren Hände ſind fortwährend in Bewegung und ver⸗

den das nervöſe Temperam und den unruhigen Sinn des

Padiſchah ; die eine Hand zerknittert einen geoffneten Papierbogen
goldenen Buchſtaben , andere rollt fieberhaft eine nicht an ;

ete Zigarette hin und her.“ Von der Krankheit desSultanz
dem ganzen weiten Bezirk ſeines Palaſtes offiziell nichts

Die Tauſende von Beamten , die im Innern von Nildiz
hyr, die dem Sultan droht . Keine

Konſtantinopel laut . Der Sul⸗
i iſt er es

nieht für ſeine Un⸗

külckt hat : „ Wenn der
Selamlik eilen , um

birgt die J
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tretenden Herrn Kolonialdirektors und insbeſondere ſeine

Stenographiſcher Reichskagsbericht

Parlamentariſche Verhandlungen .
Nachdruck ohne Vereinbarung nicht geſtattet .

Deutſcher Reichstag .
188 . Sitzung vom 4. Dezember , 1 Uhr .

Am Bundesratstiſch :Fürſt von Bülow , Dernburg ,
on Tſchirſchky , Frhr . u. Stengel , v. Loebell u. a.

„ Die erſte Beratung der Nachtragsetats für Süd⸗

weſtafrtka wird fortgeſetzt .
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt :

Präſident Graf Balleſtrem :
Meine Herren ! Ehe wir in die Tagesordnung eintreten , muß

ich zurückgreifen auf die zweite Rede des Abg . Roeren
von geſtern . Während dieſer Rede war eine bei ſtarker Beſetzung
des Hauſes unvermeidliche Unruhe . Außerdem ſprach der Redner ,
wie er berechtigt war , vom Platze , und ziemlich entfernt von
meinem Sitz . Infolgedeſſen habe ich ſeiner Rede nicht in allen
Einzelheiten folgen können . Ich habe die Gewohnheit , am Morgen
die Berichte der verſchiedenſten Zeitungen der verſchiedenen Par⸗
teien durchzuleſen , und übereinſtimmend habe ich darin in der Rede
des Abg . Meren Worte gefunden , die , wenn ich ſie ſchon geſtern
berſtanden hätte , mir zum Einſchreiten Veranlaſſung
haben würden . Ich habe mir nun den ſtenographiſchen Beriicht
borlegen laſſen und auch darin dieſe Ausdrücke gekunden. Zunächſt
hat der Abg . Roeren geſagt : „ Ich muß es deshalb um ſo mehr zu⸗
rückweiſen , da der Kolonjaldirektor es gewagt hat , ſo plumpe
und ſo rohe VBeleidigungen gegen mich auszuſprechen . “
Dieſe Ausdrücke widerſyrechen der Ordnung des

Auch hat jedenfalls der Herr Koloniadirektor keine
Beleidigungen gegen den Abg . Roeren ausgeſprochen , weil ſonſt
der Präſident eingeſchritten wäre . Der Präſident läßt auch Be⸗
leidigungen des Bundesrats gegen Abgeordnete nicht zu. Alſo dieſe
Ausbrücke entſprechen nicht der Ordnung des Hau⸗
ſes . Dann hat der Abg . Roeven geſagt : „ Wenn der verehrte Herr
lnämlich der Kolonialdirektor ] glaubt , dieſen Börſenjobber⸗
und Kontorton hier im Reichstag einführen zu können ,ſo
wird er ſich darüber doch wundern . “ Meine Herren ! Es entſpricht
nicht den guten Gewohnheiten des Hauſes , die Tätigkeit eines Ab⸗
geordneten außerhalb des Hauſes hier in die Debatte zu ziehen ;
nioch weniger würde es dieſer guten Gewohnheit entſprechen , auf
eine frühere Tätigkeit der Herren Mitglieder des Bundesrats ein⸗
zugehen . ( Sehr richtig ! ! ) Das würde ſchon an ſich nicht der Ge⸗

wohnheit des Hauſes entſprechen . Wenn man aber dieſe Tätigkeit
auch noch in beleidigende Worte kleidet , ſo verſtößt das gegen die
Ordnung des Hauſes . ( Sehr richtig ) In dem Ausdruck „ Börſen⸗

jobber “ habe ich eine ſolche Beleidigung gefunden . Infolge dieſer
beiden Aeußerungen rufe ich Herrn Abgeordneten
Roeren hiermit nachträglich zur Ordnung .
( Beifall . )

Vor Eintritt in die
das Wort zu einer Erklärung

Abg . Roeren ( Zir . ) :
Wie ich bereits geſtern geſagt habe , iſt über die Ange⸗

legenheit Wiſtuba in meiner Fraktion mit keinem
Wort verhandelt . Ich erkläre ferner , daß ich die Ver⸗
Handlungen im Koloniglamt ſowohl über Wiſtuba wie über die
Miſſion in Togo lediglich in meinem Namen geführt habe ( Hört !
Hörtl ) , ohne meine Fraktion in Kenntnis zu ſetzen . Die Verant⸗
wortung trage ich deshalb allein . Ich habe die Verhandlungen

auf Wunſch der Miſſion zur Herbeiführung einer fried⸗
lichen Löſung , die von der Miſſion gewünſcht wurde , geführt . Zum
Verſtändnis deſſen , was im Falle Wiſtuba vom Kolonialdirektor
mitgeteilt iſt , habe ich zu bemerken , daß ich mich zu meinen Schritten
für berechtigt halten durfte auf Grund eines Briefes
des früheren Kolonialdirektors Stübel , in
welchem geſagt wird , ich möchte meinen wirkungsvollen Einfluß
guf Wiſtuba geltend machen , damit auch dieſer ſich wieder beruhigt .
( Hört ! Hört ! ) Das iſt meines Wiſſens mit Erfolg geſchehen .

THierauf tritt das Haus in die Tagesordnung .

Tagesordnung erhält

Reichskanzler Fürſt Bülow :

Ich habe den letzten Verhandlungen in dieſem hohen Hauſe
nicht können . Aus den Zeitungen habe ich geſehen , daß
es geſtern zu ſcharfen Auseinanderfetzungen zwiſchen
dem ſtellvertretenden Herrn Kolonialdirektor und einigen Mit⸗
gliedern des hohen Hauſes gekommen iſt . Es iſt meine Abſicht ,
leinen Zweifel darüber zu laſſen , daß ich die Haltung des ſtelber⸗Ver⸗
keidigung grundlos angegriffener Beamten und ſeine Abwehr un⸗
gerechtfertigter Preſſion ‚

durchaus und nachdrücklich billige .

( Lebhafter Beifall rechts . ) Ich habe ſchon vor dem Eintritt des
gegenwärtigen ſtellvertretenden Herrn Kolonialdirektors im Laufe
dieſes Sommers ſtrenge Weiſung gegeben , daß die Unterſuchung
der in der Kolonialverwaltung vorgekommenen Mißſtände nach
allen Seiten hin und unparteiiſch geführt , und daß unter
keinem Vorwande hier irgend etwas in irgend einer Rich⸗

tung bertuſcht werden ſoll . ( Beifall rechts . )
Die Offenheit , mit welcher der ſtellvertretende Herr Kolonial⸗

direktor ſich über dieſe Vorgänge ausgeſprochen hat , war alſo
lediglich eine

Konſequenz der von mir erteilten generellen Inſtruktion .
Er war auch von mir ermächtigt , volle Aufklärung zu geben

über den Fall Wiſtuba und über die 5 zuſammen⸗
hängenden Fragen , auch , daß der bedauerliche Gegenſatz
wiſchen der Verwaltung und den Miſſionen
in Tago und die Konſequenzen dieſes Gegenſatzes hier zur Sprache
gebracht werden ſollten .

Ich hätte gewünſcht , meine Herren , daß der Herr Abg . Roeren
wwerriger dem

N
Beiſpiel des Abg . Bebel

und mehr dem Beiſpiele ſeines Fraktionskollegen Erz⸗
Derger gefolgt wäre . ( Heiterkeit . ] Es waren Dinge zur
Sprache deren Unterſuchung zum Teil noch im Gange
iſt , Rachdem dies einmal geſchehen war , mußte deutlich und
Vorbehaltlos flargeſtellt und über jeden Zweifel erhoben werden ,
daß die eingeleiteten Aufklärungen ſich nach allen Seiten erſtreckt
Hakten , daß ſie nicht Halt zu machen hatten vor einzelnen
A b geordneten , die auf Grund einſeitigen Materials , ge⸗
wiß im guten Glauben , aber zu eifrig Anſchuldigungen erhoben
hakten gegen verdiente Beamte , und untreue Beamte in ihren
Schutz genommen hatten . Mit Recht hat der Herr ſtellvertretende
Kolonialdirektor geſtern gefragt : Wo hekomme ich Beamte her
für unſere Kolonien , wenn in dieſer Weiſe gegen ſie vorgegangen

gegeben

wird ? ( Sehr richtig ! rechts Ich weiß wohl , meine Herren , daß
dieſe Mißſtände ſich unter meiner formalen Ver⸗
antwortung gezeigt haben ; wenn Mißſtände aber zu meiner
Kenntnis gekommen ſind , habe ich dies offen erklärt in dieſem
hohen Hauſe , und es kann gegen mich nicht der Vorwurf erhoben
werden , daß ich nach Kenntnis von dieſen Vorgängen nicht ſofort
rückſichtslos eingegriffen hätte . Deshalb habe ich einen zwei⸗
maligen Wechſel in der Spitze der Kolonialabteilung vorgenommen
und jetzt iſt eine

gründliche Reorganiſation der Kolonialverwaltung
im Gange . Nachdem nun geſtern dieſe Auseinanderſetzungen
ſtattgefunden haben , richte ich nochmals an dieſes Haus die Bitte ,
das mit gutem Willen , mit Klarheit und Feſtigkeit begonnene Werk
der Reorganiſation unſerer Kolonialverwaltung nicht dadurch zu
hemmen und aufzuhalten , daß immer wieder alte und
neue Fälle der Vergangenheit zur Sprache gebracht werden .
Auf ſeiten der verbündeten Regierungen iſt der feſte Wille vor⸗
handen , die vorgefallenen Verfehlungen unnach⸗
ſichtlich zu ahnden und die vorhandenen Mißſtände rück⸗
ſichtslos zu beſeitigen ; es iſt aber auch der ernſte Wille vorhanden ,
die Kolonien einer beſſeren Zukunft entgegen führen
und ſie endlich fruchtbringend zu geſtalten für das de e Volk .
( Lebhafter Veifall . )

Abg . Werner ( Antiſ . )

ſpricht unter großer Unaufmerkſamkeit des Hauſes , da das Inter⸗
eſſe noch immer von dem Voraufgegangenen in Anſpruch genommen
iſt ; er bleibt daher ſchwer verſtändlich . Im Saale haben ſich ein⸗
zelne Gruppen gebildet , die lebhaft das Vorgefallene beſprechen .
Der Abg . Roeren begiht ſich zu den Sozialdemokraten , wo er mit
den Abgg . v. Vollmar und Dr . Südekum ſich des längeren
unterhäl R r berbreitet ſich währenddeſſen über die Tätig⸗
keit der Kolon rwaltung und betont u. . , der Kolonialdirektor
habe darin recht , daß man nur die beſten Kräfte für die Kolonien
brauchen könne , und daß unbedingt Bahnen in den Kolönfen gebaut
werden müßten .

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ( freiſ . Bp . ) :
Ich möchte zunächſt dem Präſidenten und dem Bureaudirektor

meinen Dank ausf n für ihr würdiges Verhalten , wie ſie die
Würde des Parlaments gegenüber der preußiſchen Polizei und den
Juſtizbehörden gewahrt haben . Leider iſt das Haus nicht ganz
rein geblieben ; der Unterſuchungsrichter hat eine , wenn auch nur
brivate , Gaſtrolle gegeben . Das erſte und hoffentlich das letzte
Mal !

Nun zur 6
Ich habe noch nie ſo viel berlegene Geſichter

auf der Bundesra hlüüne geſehen wie geſtern . ( Heiterkeit . ) Ein
Bundesratsbevollmächtigter , der endlich mit der offiziellen und uns
gewohnten Leiſetreterei bricht und offen und feſt auf⸗
tritt , und der auch den Mut hat , die Konſeguenzen ſeines Auf⸗
tretens ziehen zu wollen , iſt wirklich für uns etwas ganz Neues .
( Zuſtimmung und Heiterkeit . ) Die Begnadigung von

Peters beweiſt , welch tiefe Kluft zwiſchen den Anſchauungen der
Regierung und des Volkes gähnt . Den Vorteil von einer ſo un⸗
klugen Politik werden lediglich die Sozialdemokraten haben . Das
werden die nächſten Wahlen zeigen . Intereſſant ſind die jahre⸗
langen Kämpfe chen Miſſionen und Beamten . Schade , daß
nicht alles enthüllt iſt, der Kanzler könnte dann leicht ein Schwarz⸗
buch darüber herausgeben .

Nun zu Herrn Stübel ! Herr Stübel iſt eine der be⸗
dauerlichſten Erſcheinungen . Man ſieht förmlich , wie er Herrn
Roeren anfleht , ihm das kaudiniſche Joch zu erlaſſen . Einer Auf⸗
klärung bedürfen die ſehr merkwürdigen Protokolle über die Ver⸗
handlungen mit Herrn Roeren . Gerade dieſe Protokolle recht⸗
fertigen die Weigerung der Herren Dr . Ablaß und Ledebour , ihr
Material auszulſefern . ( Sehr wahr ! links . ) Gottlob , heute iſt
„ Er “ , der Reichskanzler wieder erſchienen . ( Zuruf :
Er iſt ſchon wieder fortl ) Nein , er iſt noch da. 0 Faſt
eine Woche haben wir nach ihm geſeufzt . ( Große Heiterkeit . ]
Wir erkennen den guten Eindruck an , den es machte , daß der
Reichskanzler ſich heute mit dem tapferen Vorgehen des Kolonial⸗
direktors identiftztert hat . Ich kaun die politiſchen Folgen noch
nicht überſehen . Iſt es nur ein Akt ritterlicher Courtoiſie oder
ein diplomatiſcher Akt der Regierung ? Iiun erſteren Fall wäre er
politiſch völlig wertlos , im anderen hätte er politiſch großen Wert .
Nach meiner Uebergeugung iſt ihm aber keine weſentliche Be⸗
deutung zuzulegen . Wie war die Situation bei Beginn der
Debatten ? Der Reichskanzler fuhr vor , hielt eine ſeiner geiſt⸗
bollen Paſtoralſinfonien ( Heiterkeit ) h, trat aber nicht als Angeklagter
auf , ſondern als Ankläger gegen die öffentliche Meinung und die
Preſſe . So leicht wird es ſich kaum ein Miniſter in einem
konſtitutionellen Staat machen . ( Sehr richtig ! links . ) Wenn es
damit getan wäre , daß uns der Kanzler den neuen Mann präſen⸗
tiert und ſagt : „ Dies Kind , kein Engel iſt ſo rein , laßt Gurer
Hut empfohlen ſein ! “ ( Heiterkeit ) , und ſich dann nach zwei Stunden
wieder entfernt , ſo wäre das eine ungemein bequeme Art . ( Sehr
richtig ! links . ) Wir können dem Wunſche des Kanzlers , die Ver⸗
gangenheit begraben ſein laſſen zu wollen , auf keinen Fall nach⸗
kommen . Wir werden in eine gewiſſenhafte Prüfung aller Daten
eintreten , wir werden aber keinen Heller bespilligen , wenn die bis⸗
herige Mißwirtſchaft auch unter dem neuen Kolonialdirektor an⸗
dauert . ( Sehr wahr ! bei den Freifinnigen . ] Vor allem muß das
Verſchleier ugsſyſtem ein Ende nehmen . Wir ſind
keine prinzipiellen Gegner der Politik des neuen Kolonfaldirektors ,
ſchon aus dem Grunde nicht , weil er teilweiſe Vorſchläge gemacht
hat , die den ſchon früher erſtmals von Eugen Richter entwickelten
Grundſätzen entſprechen . Wie bisher , kann die Geſchichte unter
keinen Umſtänden weiter gehen ! Eine gründliche Unterſuchung
aller Angelegenheiten durch eine gemiſchte , parlamentariſche Kom⸗

che .

miſſion wäre der beſte Ausweg und liegt auch im Intereſſe der
Beamten ſelbſt . Solche parlamentariſchen Unterſuchungskom⸗
miſſionen ſind in wahrhaft konſtitutionellen Stgaten eine längſt be⸗
lannte Erſcheinung , in Amerfka . Belgien , Frankreich , Italien ,
England . Wie in unſeren Kolonjen geprügelt wird , das iſt ge⸗
radezu ſkandalös . Dafür bhabe ſch amtliche Beweiſe . Einer der
beſten Kenner der Kolonfalwirtfchaft , der Generalkonſul Knappe ,
hat ſich aufs ſchärfſte gegen die Anwendung der Vrügelſtrafe aus⸗
geſprochen . Daß der Kolonialdirektor ſich ſeiner Beamten ſo warm
angenommen hat , iſt ja ſehr verſtändlich . Aber man darf doch
ſchließlich nicht überſehen , daß ſowohl in der Wilhelmſtraße , woie
auch in den Kolonien manches oberfaul iſt . Bedauerlich iſt , daß
der Reichskansler ſeit Fabßren um die Wirtſchaft in der Kolonial⸗
vermaltung gewußt bat , ohne etwas dagegen zu tun . Herr Kolo⸗
nialdfrektor es wurde Ihnen mehrfach ein eiſerner Beſen ange⸗
raten , mit dem Sie alle Verßältniſſe aus dem Kolonfaglamt heraus⸗
fegen ſollten . Das ganze Gebäude iſt wurmſtichig . Die Affäre
Hellmig können Sie ( zur Kolonialverwaltung ] nicht von ſich ab⸗
ſchütteln . Und wie es in den oberen Sphären klingt , ſo auch in
den unteren , bei dem Herrn Poeplau , Wiſtuba uſw . Ein Kollege
iſt ein Menſch , vor dem man ſich hüten muß ! ( Große Heiterkeit ;
namentlich , da Redner unbeabſichtigt einen ſeiner Fraktionskollegen

längere Zeit unverwandt anſieht . ] Der Reichskanzler ſagte , er
könne nicht für alle Einzelheiten aller Reſſorts verantwortlich ſein .
Ja , was bleibt denn überhaupt noch von der Miniſterverantwort⸗
lichkeit übrig ? Es iſt die höchſte Zeit , daß die Miniſterverant⸗
wortlichkeit reichsgeſetzlich feſtgelegt wird . Wenn der Kolomal⸗
direktor Rückgrat nach oben zeigt , dann wird er auch unſere Unter⸗
ſtützung haben , wenn nicht , dann nicht . ( Heiterkeit und Beifallg

Abg . Bebel ( Soz . ] :
Wir werden uns nicht in das Duell zwiſchen dem Abg . Roeren

und dem Kolonialdirektor einmiſchen , aber das eine will ich kon⸗
ſtatieren , daß von den vom Abg . Roeren feſtgeſtellten Kolonial⸗
greueln ſeitens der Regierung kein einziger hat geleugnet werden
können . Sehr ſonderbar war die heutige Rede des
Reichskanzlers . Er meinte , Herr Roeren würde beſſer ge⸗
tan haben , ſich weniger den Abg . Bebel und mehr den Kollegen Erz⸗
berger zum Muſter zu nehmen . Ich muß ſagen , ich habe noch nie⸗
mals einen Staatsmann geſehen , der 95 Grundſatz givide et
impera ſo ungeſchickt proklamiert hat . Im Gegenſatz zum Reichs⸗
kanzler bin ich der Meinung , daß Herr Roeren nicht nur nicht zu
ſcharf vorgegangen iſt , ſondern ſich ſogar der Leiſetretexei
ſchuldig gemacht hat ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten ) , denn
er habe nur einen Teil ſeines Matexials vorgebracht . Das hätte
dem Abg . Bebel nie paſſieren können . ( Heiterkeit . ] Den Vorwurf
der Leiſetreterei mache ich dem ganzen Zentrum und auch ihren
Miſſionen .

Wenn die Miſſionen ihre Aufgabe ernſtlich erfüllen
wollen , dann ſind ſie in erſter Linie dazu berufen , koloniale Miß⸗
ſtände zur Sprache zu bringen . Hätten die Miſſionen bei Zeiten
eingegriffen , dann wäre mancher Skandal vermieden worden . Deri

nzler hat ſich heute leider ſehr eilig gedrückt . Er wäre
verpflichtet geweſen , dieſen Verhandlungen von Anfang bis zu Ende
beiguwohnen , denn er trägt doch die verfaſſungsrechtliche Verant⸗
wortung . Herr Dernburg iſt erſt ſeit kurzem im Amte , Prinz
Hohenlohe iſt verfloſſen , Herr Stübel iſt nicht mehr da , die anderen
ſind geſtorben und verdorben . (Heiterkeit ! ) Der Reichskanzler iſt
alſo allein verantwortlich . Er hätte um jeden Preis alle erhobenen
Beſchuldigungen unterſuchen müſſen . Wäre der Reichskanzler am
Sonnabend dageweſen , dann hätte er es nicht nötig gehapt , am
Sonnabend dem Kolonialdirektor ein Privatiſſimum über
Kolonialpolitik zu leſen . (öHeiterkeit . ] Unſere Kolonijen
haben die Kraft der deutſchen Nation bisher nicht geſtärkt , ſandern
fortgeſetzt geſchwächt . Sie haben uns die Mittel entzogen , um im
Mutterlande die nötigſten Kulturbedürfniſſe zu befrledigen . Der
Staatsſekretär der Kolonien ( Zuruf links : Soweit iſt er noch nichtl )
— aber er kommt ſoweit — hat geſtern recht oft auf ſeine Akten
Begug genommen . Ach, Herr Kolonialdirektor , in Ihren Akten
ſteht vieles , was man nur als offizielle Heuchelei be⸗
zeichnen kann . ( Sehr richtigl bei den Soz . ) Was ſoll man zu
den vielen Penſtonierungen „ aus Geſundheitsrückſichten “ ſagen ?
Die betreffenden Offiziere und Beamten werden penſioniert ,
müſſen , ſich aber verpflichten , im Falle eines Krieges wiedereinzu⸗
treten . Im Kriege braucht man doch gerade Leute , die geſund⸗
heitlich nichts zu wünſchen übrig laſſen . Was ſoll man alſo von der
Motivierung dieſer häufigen Penſionierungen ſagen ? Den
Kolonialdirektor möchte ich bitten , Herrn Hellwig zu ſich kom⸗
men zu laſſer ihn auf Ehrenwort zu befragen , ob die Mit⸗
tetlungen , die ich inbetreff der Herren Dr . Arendt und v. Kardorff
gemacht habe , nicht auf Wahrheit beruhen . Bezüglich des Abg .
b,„ Arnim habe ich mich , wie ich aus der von ihm abgegebenen Er⸗
klärung erſehe , im Irrtum befunden , und ich nehme daher meine
gegen ihn gerichteten Aeußerungen hiermit bedauernd zurück . Herr
Arendt dagegen hat zweifellos durch fortgeſetzte Maulwurfs⸗
arbeit die Stellung des Herrn Hellwig zu untergraben geſucht .
Wie es manchmal im Eheſtande vorkommt , daß die Frau die Hoſen
anhat ( Heiterkeit ) , ſo kann ich es mir ſehr wohl vorſtellen , daß
auch mal in einem Reichsamt ein Beamter von ſolchen Geiſtesgaben
ſitzt , daß alle nach ſeiner Pfeife tanzen müſſen .

Den , Herrn Poeplau hat man nur deshalb ſolange ge⸗
halten , eil er zu viel wußte ( ſehr richtig ! links ) , und man hat
ihn erſt entlaſſen , als es gar nicht mehr anders ging . Man will
jetzt Poeplau als geiſteskrank hinſtellen , aber der bekannte
Pſhchiater Prof . Jolly hat ſich geweigert , ein ſolches Zeugnis zu
unterſchreiben . [ Hört , hört ! ) Dem Kolonialamt iſt es ſeit kangem
bekannt , daß der Oberleutnant Dominit in Kamexun ſich
die ſchwerſten Verfehlungen zu ſchulden kommen ließ , duß er z. B.
Negern die Geſchlechtsteile abſchneiden ließ . ( Pfuii ) ; trotzdem iſt
man nicht gegen ihn eingeſchritten . Im Jahre 1904 iſt Dominik
noch in ſeiner Stellung im Kolonialdienſt geweſen . Wo er heute
iſt , weiß ich nicht , ich höre , er ſoll Major ſein . Andere Beamte
ſind , anſtatt mit Zuchthaus beſtraft zu werden , die Treppe
hinaufgefallen . ( Hört , hört ! ) Es iſt doch klar , daß das
demoraliſierend auf die Beamten in den Kolonien einwirken muß .
( Sehr wahr ! links ! Auch die Eingeborenen müſſen darüber ent⸗
rüſtét ſein , denn ebenſo wie die Kinder , ſo haben auch die Wilden
ein gang beſonders ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl . Vielleicht
iſt es als Milderungsgrund zu betrachten , daß die Veamten in—

ReichskanzlerDer Reichskanzlerden Tropen zum Teil verrückt find .
hat neulich geſagt , Kamarilla ſei ein Fremdwort . Nein , Kamarilla iſt
überall da , wo perſtnliches Regiment herrſcht , Kamarilla iſt ſogar
der Ausfluß des perſönlichen Regiments . Jeder buhlt um die
Gunſt des Herrſchers , die niedrigſten Leidenſchaften werden ent⸗
feſſelt . ( [ Sehr wahr ! bei den Soz . )
Memofren des Fürſten Hohenlohe , da finden Sie genug Materigl .
[ Redner verlieſt einige Stellen aus den Memoiren . ] Man bildet ſich
ein , daß man alles ſchieben könne , merkt aber nicht , daß man ſelbſt
geſchoben wird . ( Sehr gut ! bei den Soz . ) Als Redner weitere
Zitate aus den Hohenloheſchen Memoiren verleſen will , erſucht ihn

Vigepräſident Graf Stolberg ,

damit aufsuhören . Abg . Hoffmann : Das gofällt
nicht ? — Heiterkeit . )

Abg . Bebel ( fortfahrend ) :
Ich wollte zeigen , daß bei uns nicht nur eine Kamarilla beſteht ,

ſondern immer beſtanden hat Nun zu der Erklärung des Abg .
Arendt über den Fall Peters . Sie ( nach rechts ) haber
geſtern die größten Scheußlichteiten perteidigt ( ſehr richtig ! links ) .
Ste haben die Kolonien beſichtigt , aber man hat Ihnen nur die
ſchönen Orte gezeigt . Das Nenommes der Juſtig wäre ein viel
beſſeres als heute , wenn alle Stagtsanwälte ſo vorgehen wolkten ,
wie es im Fall Peters geſchehen iſt . Peters hat ſich die größten
Scheußlichkeiten und Gemeinheiten zu ſchulden kommen laſſen .
Gegen einen Mann , der ſo etwas perteidigt , Herr Dr . Arendt , hege
ich Gefühle , die mir der parlamentariſche Anſtand auszuſprechen
erlaubt . ( Unruhe rechts . Sehr richtig ? ! bei den Soz . ] Sie , Herr
Peters , der Veptreter don Mansfeld , . ( Zuruf : Herr Arendtl !
Abg . Hoffmann : Ach, das iſt ja dasſelbe ! — Heiterkeit . ] —

Sie berteidigen alle die Scheußlichkeiten von Peters . Wer die

—

—

Ich exinnere nur an die

Ihnen wohl



——

bilden .

70 beſtreitet in allen Punkten die Anſchuldigungen . Der Fall

. . . ͤ
Standpunkte als Dr . Peters . ( Unruhe rechts . Sehr gut !

bei den Soz . ] Herr Dr . Arendt , wenn Sie an eine Hölle glauben ,
müſfen Sie mindeſtens 10 000 Jahre darin braten . ( Stürmiſche
Heiterkeit rechts . ] Und die Sorte , die das verteidigt , das ſind
die Stützen don Thron und Altar . Saubere Stagtsſtützen ! „ „

* Vigepräſtdent Graf Stolbeog :
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ntit Begug auf Herrn Dr . Arendt die Worte ge⸗
e »die Sorte “ . (Heiterkeit . ) Das halte ich nicht für

Aſfig. iterkeit kins . ] Ich bitte um etwas Nuhe . ( Er⸗
Hente Heiteszei

Abg . Bebel ( fortfahrend ) :

Herr Peters hat auch als Führer der deutſchen Emin⸗Paſcha⸗

5dilton Graufameiten derübt , er hat einen armen zuſammen⸗
gebrochenen Teeträger auf dem Wege liegen laſſen , als Beute

wilder Tiere . War es nicht möglich , ihn zu transportieren , wäre

es da nicht menſchlich geweſen , wenn man ſeinem Leben dur
eine Kugel ein Ende gemacht hätte ? ( Oho ! und Hört ! hört
kechts . ] Ohne Grund ließ er auf Leute ſchießen , die mit ſeiner
Expedition garnichts zu tun

Wach und verhöhnte ſie dann noch ,
indem er ihnen einen guten Nachmittag wünſchte . Iſt es da nicht
erſtaunlich , daß ſich 34 konſervative Führer finden , die ein Be⸗

eneſe für ihn einreichen , und 15 der oberſte Beamte
ies Geſuch noch befürwortet ? ( Sehr gut ! links ) . Und das ſind
die Träger von Thron , Altar , Ehe , Familie und allen bürgerlichen
Tugenden , der Atlas , der unſeren heutigen Staat trägt . ( Sehr

gut! links , Lachen rechts . ] Intereſſant iſt das Eingeſtändnis des
Gouberneurs von Bennigſen , daß der Aufſtand für die Kolonien
ein wahres Glück war , daß vor dem Aufſtand die Kolonie vor
dem Bankerott ſtand . Das Zentrum droht damit , daß es , wenn
die Mißwirtſchaft kein Ende nimmt , keinen Pfennig mehr für die
Kolonien bewilligen wird . Hoffentlich werden die Wähler des
Zentrums ſich das merken . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Regierungskommiſſar Oberſtleutnant Qnade :

„ Der Abg . Bebel hat heute wieder ausgeführt , daß das Ma⸗
kerial gegen den damaligen Oberleutnant jetzigen

Hauptmann Dominik

bereits ⸗1904 dem Reichskanzler von Herrn Poeplau übergeben
ſei , ohne daß irgend etwas in der Angelegenheit geſchehen wäre .
5 Die Darſtellung trifft nicht zu . ( Hört ! Hört ! ) Gegen
den damaligen Oberleutnant , jetzigen Hauptmann Dominik liefen
im Auguft 1902 durch die kaiſerliche Botſchaft in London von eng⸗
lſcher Seite erhobene Beſchuldigungen über Grauſamkeiten in der
Kriegsführung ein . Derſelbe habe Verſtümmelungen an den
Leichen der Feinde vornehmen laſſen , um die Zahl der Toten feſt⸗
guſtellen . Es iſt unmittelbar darauf am 8. September 1902
ſeitens des Reichskanzlers

folgender Erlaß
an den Gouberneur don Kamerun gegangen :

uer Hochwohlgeboren überſende ich in der Anlage ab⸗

ſchriftlich einen Bericht der kaiſerlichen deutſchen Bot⸗
ſchaft in London nebſt Anlagen mit dem Erſuchen , dem

Oberleutnant Dominik durch Weiſungen , die ohne Verzug und ,
wenn möglich , auf kürzeſtem Wege an ihn abzuſenden find , den
Befehl zugehen zu laſſen , ſich im Verkehr mit Eingeborenen
keiner geſetzwidrigen Handlung oder Grauſamkeit ſchuldig gu
machen , auch ſich bei etwa notwendig werdenden kriegeriſchen
Expeditionen aller mit den Sitten eines giviliſterten Staates
unvereinbarer unter allen Umſtänden zu enthalten .

Oberleutnant Dominik ift über die Anſchuldigungen gu
Hören und das Ergebnis bald tunlichſt hierher zu berichten .
Sollte ſich die Notwendigkeit eines ſtrafrichterlichen Einſchreitens
ergeben , ſo iſt die Sache dem Aller höchſten Kriegs⸗
0 eben zu übermitteln . Gleichzeitig nehme ich aus Anlaß des
Forliegenden Falles auf meinen Erlaß vom 28 . Maf 1902
Begug , worin ich die tunlichſte Schonung von Men⸗
ſchenleben in Kämpfen gegen die Eingeborenen zur Pflicht
mache .

Eine Abſchrift dieſes Erlaſſes iſt , falls es noch nicht ge⸗
ſchehen iſt , Dominik zu überſenden . Wenn es im übrigen wahr
ſein ſollte , was die vorliegenden Mitteilungen aus engliſchen
Quellen annehmen laſſen , daß ſich in die Kriegführung Sitten
und Gewohnheiten eingeſchlichen haben , die mit der Kriegführung
eines ziviliſierten Stgates unvereinbar ſind , ſo erwarte ich don
dem Kommando der Schutztruppe , daß ſie alles daran ſetzen wird
einem ſolchen unerträglichen Zuſtande der Dinge nachdrücklich
ein Ende zu bereiten .

Bezüglich dieſes letzten Punktes ſehe ich der Berichterſtattung ,
ungeachtet der Erledigung des vorliegenden Falles , baldmöglichſt
entgegen .

Der Reichskanzler
gez . Graf Bülow .

Die Ermittelungen haben dann ergeben , daß ein Befehl zum
Aöſchneiden von Gliedmaßen weder don Dominik noch von ſonſt
jemand gegeben war ( Hört , hört ) , und daß dieſe Varbarei auch im
Iffenen Gefecht niemals vorgekommen iſt . Wenn die Kämmpfe mit
größter Hartnäckigkeit und Erbitterung geführt ſind , ſo kam das
daher , daß die Gegner nicht die Bedingungen des Völkerrechts an⸗
erkannten , ſondern daß Dominik gegen

Kannibalen

kämpfte , die den gefangenen Feind nicht nur bergehrten ,

ſondern auch tagelang vorher marterten . Daß da in der Wut
die Soldaten , wenn ſie nicht völlig überwacht werden konnten , auch
Grauſamkeiten begingen , iſt erklärlich . Es hat ſich damals

Dominik zunächſt völlig entlaſtend ausgeſprochen , er hat ſich ſpäter
ausführlich zur Sache geäußert , und es war keine Veranlaſſung
zum ſtrafrechtlichen Einſchreiten . Es iſt aber erneut vom Reichs⸗
kanzler Veranlaſſung genommen , in unzgweideutiger Weiſe auf die

alleim einer ziviliſierten Nation würdigen Kriegsſitten hinzu⸗
weiſen , indem er in einem Erlaß nochmals die Verſtümmelung von
Leichen , ſei es aus welchem Grunde , aufs ſtrengſte verbot . Dem
Oberleutnant Dominik iſt trotzdem eröffnet , daß ihm nicht der Vor⸗
würf zu erſparen ſei , daß er nicht durch geeignete Maßnahmen und
Befehle barbariſchen Gebräuchen in der Kriegführung vorgebeugt
habe . ( Hört , hört ! links . )

Der ganze Fall Dominik iſt bereits am 15 . September 1905
im Reichstage erörtert worden . Völlig neu iſt nur die Anſchuldi⸗
gung des Ausſetzens bezw . des Ertränkens von 62 Kin⸗
de un . Hiervon weiß ich nichts . Die Anſchuldigungen gegen den

Hauptmann Schennemann

ſind gleichfalls neu , ſie werden den Gegenſtand einer Unterfuchung
0 Der augenblicklich hier anweſende Hauptmann Scheune⸗

Oberleutnants von Kamptz ,

der ſeinerzeit drei völlig zu Recht zum Tode verurteilte Straßen⸗
rüuber vor die Kanonen geſtellt , gebunden und erſchoſſen haben
foll , liegt ſo : Er rückte den ſchon im Felde ſtehenden Truppen als

mandeur mit nur ganz wenig Begleitern nach , die ausſchließ⸗
lich aus Rekruten beſtanden und denen er nicht zutrauen konnte ,
daß ſie die Todesſtrafe durch Erſchießen in gewandter Weiſe voll⸗

ziehen . [ Unruhe und Hört ! Hört ! links . ] Infolgedeſſen hat er
kichtig zu handeln geglaubt , wenn er 10 Meter Entfernung

deu Seſchüg Gegenüber die Leute an den Baum binden und das
Geſchütz gegen den Baum richten ließ . Auch dieſer Fall bildet den

Gegenſtand einer Unterſuchung .

Abg . Erzberger (Zentr . ] ) :
Ich habe meine Akten nur aus dem Grunde ausgeliefert und

meine Arbeitsräume durchfuchen laſſen , um mich von der Anklage
des Aktenpiebſtahls uſw . reinigen zu können .

Poriges Jahr wurde ich dom Abg . Babel , diesmal dam Reichs⸗
kantzler gelobt . Ich werde mich abat von den Sirenenklängen
weber det einen noch der anderen Seite von der geraden Mitte dem

Jentzumswege d abbringen laſſen . Herr Bebel fagte,
ich hätte dem Kolonialdirektor Weihrauch , Roſen und Myrrhen auf
den Weg geſtreut . Herr Bebel iſt nicht gut beſchlagen in der Pibel

egen ſonſt würde er wiſſen , 1 man Myrrhen nur einem
oten Leichnam ne Heiterkeit ) auf den Weg ſtreut . Das wärs

alſo nicht ſehr zukunftsfroh für den Kolonialdirektor .

2 Roeren hat geſtern empörende Fälle der Prügel⸗
ſtrafſe vorgebracht . Der Kolonialdirektor hat über die Art , wie
die Prügelſtrafe verhängt wird , nichts ausgeſagt und nichts wider⸗
legt . Er hat den ganzen Streitpunkt geſchickt verſchoben und ſich
als „ der gute Diplomat “ gezeigt . Er ſagte : Laſſen wir die Vor⸗

änge in den Kolonien , und beſchäftigen wir uns mit dem , was
in Deutſchland paſſiert iſt . Ja , die Vorgänge in Deutſchland ſind
nur hervorgerufen durch die in den Kolonien . Und übrigens : Ueber
alle dieſe Verhandlungen des Abg . Roeren mit der Kolonialver⸗
waltung war die Zentrumsfraktion durchaus nicht orjentiert . Vor
dem Fall Wiſtuba höre ich hier zum erſtenmal . Eigenartig
iſt es , daß ohne Vorwiſſen des Betreffenden , der ſolche Verhand⸗
lungen führt , Protokolle aufgenommen und hier vorgebracht
werden . Wir werden daraus die Konſequenz ziehen , fortan mit
der Verwaltung nicht mehr vertrauliche Beſprechungen zu pflegen ,
ſondern alle Mißſtände hier im Hauſe oder in den Kommiſſionen
vorzubringen . Durch die geſtrige Darſtellung des Kolonialdirek⸗
tors iſt der Eindruck entſtanden , als ob die Niche Aeußerung
des Abg . Roeren ( „ Wir werden nichts mehr bewilligen uſw . “ ] in
einer zeugeneidlichen Ausſage gefallen ſei . Das iſt aber nicht der
Fall . Dieſer Waffe hätte ſich der Kolonialdirektor nicht be⸗
dienen ſollen . Was war denn das Streben des Abg . Roeren ?
Doch nur das , einen friedlichen Ausgleich der ſchwebenden Miß⸗
helligkeiten herbeizuführen . Sein leitendes Motib war : er hat
auf ausdrücklichen Wunſch des Kolonfaldirektors Stuebel ſich zum
Briefträger zwiſchen dieſem und Wiſtuba gemacht . Aus dieſem
Beſtreben kann man dem Abgeordneten Roeren doch keinen
Vorwurf machen . Nun fragt man : Warum hat er dann
jetzt , nach zwei Jahren , die Sachen hier vorge⸗
bracht ? Weil die Zuſagen , die man ihm damals gemacht ,
nicht eingelöſt waren . ( Hört ! ) Bloßgeſtellt iſt nicht Herr Roeren ,
ſondern nur der derzeitige Geſandte in Chriſtiania , der damalige
Kolonialdirektor Stuebel . Was er damals getan hat , war wirklich
ſchlimmer , als daß er jetzt die Geburt eines Kaiſerenkels ver⸗
ſchlafen hat . ( Heiterkeit . ) Dem neuen Kolonialdirektor kann nie⸗
man den Vorwurf machen , daß er vertuſcht hat . Aber erſt recht
nicht Herrn Roeren . Ich hoffe , daß der Kolonialdirektor in dieſem
Punkte ſeine Anſicht einer Reviſion unterziehen und Herrn Roeren
recht geben wird . Der Kolonialdirektor ſagte : er habe keine Ver⸗
gangenheit , er habe nur eine Zukunft . Auch wir glauben , daß er
eine Zukunft hat . Aber einen Strich unter die Vergangenheit
kann man nur machen , wenn man deren ſchlechte Elemente ſämtlich
entfernt . Ein Anfang iſt ja gemacht worden mit der Einſetzung
der Unterſuchungskommiſſion . Hätte das der vorige
Leiter getan , die Enthüllungen des Sommers wären vermieden
worden .

Vir wollen dem neuen Kolonialdirektor genügend Zeit geben ,
das ganze Material genügend zu ſichten , zu prüfen und feſtzu⸗
ſtellen . Deshalb habe ich mein Material auch dem Kolonialdirektor
gegeben . Aber auch der Fall Peters muß endlich einmal ein

⸗Debatte , das iſt
zu piel .
uns endlich de legt . Die gleiche

tellen . Die Be⸗
t ihren vollen

en Poeplau
amten der Kolonialabteilung ſollten der Gexechti
Lauf laſſen . Das iſt bisher nicht immer geſchehen . So z. B. be⸗
finden ſich die Akten , die ich dem Unterſuchungsrichter gegeben habe ,
in den Händen der Beamten der Kolonialabteilung , und einer der
Beamten hat ſeine Randbemerkungen ſogar direkt auf mein
Material geſchrieben . Enthalten ſich die Kolonialbeamten jedes
Eingriffs in den Gang der Rechtspflege , ſo werden ſie über uns
auch nicht zu klagen haben .

Nun noch ein Wort zum Fall Hellwig . Im Mai 1906
ſagte ich in der Budgetkommiſſion , es ſei das Gerücht verbreitet ,
daß der eben penſionierte Geheimrat Hellwig in den Aufſichtsrat
der Lenzſchen Kolonialgeſellſchaft eingetreten ſei ? das müſſe doch
das Vertrauen zur Kolonialverwaltung untergraben . Darauf
kam einige Tage ſpäter Geheimrat Hellwig zu mir in die Wandel⸗
halle und erzählte mir : er ſei nur auf Betreiben von Freunden
Dr . Peters , Dr . Arendt und von Kardorff penſioniert worden , weil
der Reichskanzler dieſen einen Gefallen tun wollte . Er ſei aber
noch geſund und müſſe arbeiten . Seine Penſion reiche nicht aus ,
daher ſei er in den Aufſichtsrat jener Geſellſchaft eingetreten .
( Hört ! hört ! ) Herr Bebel hat mir vorgeworfen , ich
hätte zu viel Vertrauen zum Kolonjaldirektor . Nun , Herr
Bebel , Sie haben doch ſelbſt geſagt , es wäre ſchlecht
beſtellt um die menſchliche Natur , wenn ſie den Menſchen nicht
vertraute . Wenn man den Menſchen Vertrauen entgegenbringe , dann
hätten ſie wieder Vertrauen . Das ſagt Herr Bebel . Nun , Herr
Bebel haben Sie mehr Vertrauen zu dem Rabbinerſohn Morras ,
als zu dem Kolonialdirektor ? ( Heiterkeit ! ) Neulich ſprach ich
davon , daß vor den Kolonialwagen jetzt zwei Zentrumsrappen
beſpannt ſind ; ich habe aber vergeſſen , daß auch noch ein ſozial⸗
demokratiſcher Fuchs mitläuft ( Heiterkeit ) , denn die Sozialdemo⸗
kraten haben ja die Reſolution Müller⸗Sagan ebenfalls angenommen .
( Heiterkeit und Beirall im Zentrum . )

Kolonialdirektor Deruburgz

Angeſichts der vorgerückten Zeit will ich nur einige Dinge
richtigſtellen . Ich möchte zunächſt dem Abg . Müller⸗Meiningen
verſichern , daß

die Kommiſſion ,
die hier eingeſetzt iſt , in bezug auf das Aktenmaterial nach keiner
Richtung hin beſchränkt iſt . Sie hat keine andere Inſtruktion als
kunditus die Sachen zu unterſuchen und ſich dabei aller Akten zu
bedienen .

Herr Erzberger hat daraus , daß ich nicht auf alle vom
Abg . Roeren erwähnten Fälle eingegaugen bin , den Schluß gezogen ,
daß ich dieſe Dinge als wahr unierſtelle . Nun , ich bin doch ſehr
aus ührlich eingegangen auf den

Fall Kerſting
und ich kann Ibnen mitteilen , es iſt jetzt noch eine Depeſche dazu
aus Togo eingegangen , wonach nunmehr von 10 Augenzeugen 8 als

Pingen
vernommen worden ſind und zwar 4 weiße und 4 ſchwarze und

einer hat etwas Herrn Dr . Kerſting Belaſtendes vorgebracht .
( Hört ! Hört ! ) Darüber freue ich mich , wie ich mich immer freuen
werde , wenn einer meiner Beamten aus ſchweren An⸗
ſchuldigungen rein hervorgeht . ( Lebh . Beifall rechis . ) Es ſollte
aber auch zugleich eine Mahnung für diejenigen ſein , die mit ſolchen
Anklagen hervortreten , in Zukunft vorſichtiger zu ſein . ( Erneute

doch nicht vergeſſen ,

überwieſen .

rr
Geo A. Schmidt , 1555

deſſen Prügelaffäre Herr Roeren hier ſo eingehend ſchilderte,
iſt nicht aus dem Amte entfernt , ſondern freiwillig ausgeſchieden .
Er wird von der vorgeſetzten Behörde als ein ſehr tüchtiger ,
energiſcher Beamter bezeichnet . Die Unterſuchung gegen ühn

iſt noch nicht abgeſchloſſen . Das bisherige Ergebnis iſt : 1) Von

der Anklage dor Vornahme unzüchtiger Handlungen mit eingeborene

Mädchen unter 14 Jaßhren iſt er in einem Falle freigeſprochen worden ,
und in den anderen beiden Fällen konnte überhaupt nicht gegenſun ein⸗

geſchritten werden , weil das Alter der Mädchen nicht eſtzuſtellen
war . ( Sachen und Unruhe . ) Go ſteht es in den Akten

2. Die Disziplinarvergehen , die etwa in Frage kamen , waren
durch das Ausſcheiden des Schmidt aus dem Amte erledigt .
8. Soweit ſtrafrechtlich zu verfolgende Dinge in Betracht dommel
ſind ſie teis zu Gunſten des Schmidt aufgeklärt worden , teils

noch der Aufklärung bedürftig . Bericht darüber wird Ihnen zu⸗
gehen . Jedenfalls dürfen die von den Abgeordneten Bebel und

beren dieſem Beamten nachgeſagten Grauſamkeiten bis jetzt noch
nicht als erwieſen gelten . 5

Nun wurde ſch gefragt , was ich wohl damit gemeint habe , „ Es

miiſſe die Eiterbeule aufgeſtochen werden “ . Ich glaube aber , der

Ausdruck iſt ſo klar , daß ich es nicht nötig habe , ihn noch zu er⸗

läutern . ( Sehr richtig ! rechts . ) Für jetzt möchte ich nur feſtſtellen :
das Material in Sachen des Dr . Kerſting hat7 Jahre lang in dem

Kaſten der Miſſionen

gelegen . ( Hört ! Hört ! ) Und dieſes Material ſſt nicht geſammelt

zur Erzielung geordneter Zuſtände , zur Herſtellung von Recht und

Gerechtigkeit , ſondern , wie die „Kölniſche Volkszeitung “ ſagt ,

nur , um im Falle dringender Not verwandt zu werden ,
Ich ſage : das darf nicht der Zweck einer Materialſammlung ſein ,
ſondern , wenn man Mißſtände abſtellen will , ſo ſoll man es gleich
vorbringen und nicht ſieben Jahre damit warten . (Lebhaſte Zu⸗

ſtimmung . ) Ich habe mich weiter dagegen gewendet , daß ein

Druck auf unſere Verwaltung

ausgeübt worden iſt und habe bedauert , daß der Druck ſehr

effektiv war . In betreff der zeugeneidlichen Verueh⸗
mung des Abg . Roeren habe ich das vorgeleſen , was regiſtriert
war . Es wird allerdings nicht , wenn Beſuch zur Kolonſalverwaltung
kommt , immer regiſtriert . Aber wenn ſolche Aeußerungen fallen,
wie : „ kaudini ches Joch “ oder „ wir ( das Zentrum ) bewilligen keinen
Groſchen mehr “ — was ich übrigens nicht geglaubt habe ( ſtürmiſche
Heiterkeit ) , dann iſt doch natürlich , daß ſo etwas regiſtriert wird .

Ich freue mich darüber , daß hier geſagt worden iſt : Wir wollen
mit der Verwaltung zuſammen arbeiten , und ich ſage Ihnen : Die
Verwaltung wird mit Ihnen ſehr gern zuſammen arbeiken . Es iſt

geſagt worden : Ich hätte geſtern
eine politiſche Rede

geſchwungen . ( Heiterkeit . ) Ich treibe keine Politik, ich habe ſie aus

der Kolonialabteilung hinausgeworfen , und ſie foll auch nicht wieder

hinein . ( Heiterkeit und Beifall . ) Aufgabe der Kolouialverwaltung
iſt die adminiſtrative und kulturelle
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Das iſt ein wirtſchaftliches , kaufmäuniſches und legislatoriſches

Geſchäft , und das ſoll mit Eifer betrieben und mit Reinlich⸗
keit behandelt werden . Allotria ſollen ausgeſchaltet
werden und nebeubei ſollen alle Mißſtände auf das
eingehendſte unterſucht und beſeitigt werden . Ich hoffe , Sie

werden mit dem Reſultat zufrieden ſein ; und wenn Sie dann ;
finden , daß eine große Maſſe von Dingen , die den Beamten vor⸗
geworſen ſind , nicht wahr ſind , dann glaube ich, das gange
Haus kann ſich mit mir darüber nur freuen . ( Lebhafter Beifall ) )

Abg . von Kardorff ( Rp. ) :

Während der Debatte habe ich mich gefragt , was wohl das

Ausland dazu ſagen wird . Dieſe Frage ſollten wir uns öfter vor⸗
legen . ( Sehr wahr ! rechts . ) Im franzöſiſchen oder engliſchen
Parlament wären ſolche Verhandlungen unmöglich . (Widerſpruch links . )
Wenn es Mode werden ſollte, daß untergeordnete Beamte ſich an Reichs⸗
tagsabgeordnete wenden , ſo liegt darin die Gefahr , daß der Reichstag
eine Art Wohlfahrtsausſchuß bildet . ( Lachen links
Solchen Wohlfahrtsausſchuß können wir in Deutſchland nſcht
brauchen . Der Abg . Bebel hat Angriffe gegen meinen Freund
Peters gerichtet . ( Rufe links : Freund ? ) Jawohl , Peters iſt
mein Freund , ich verleugne ihn nicht , ich habe mein Lebtag nie⸗
mand verleugnet . Herr Bebel hat Peters als Mörder bezeichnei ,
Der Begriff Mord iſt in der Sozialdemokratie verſchieden ,
die Greueltaten in Rußland bezeichnet man nicht als Morde , ſon⸗
dern als Heldentaten . Der Begriff Mord iſt in den Augen der

Sozialdemokraten etwas anderes als in den Augen anderer Men⸗

ſchen . ( Lachen bei den Soz . ) Was hätte Herr Bebel wohl für
Lärm gemacht , wenn einer ſeiner Freunde ſo angegriffen wäre , wie
mein Freund Peters , bei dem auf Grund eines niederträchtig gefälſchten
Briefes eine neue Unterſuchung eingeleitet wurde . ( Oho ! bei den
Soßzd . ) Leider iſt ja in Disziplinarſachen eine Reviſion nicht
möglich ; ſonſt wäre ſie längſt beantragt worden . Wir dürfen nichk
vergeſſen , daß wir unſere Kolonien einzig und allein dem Mut und
der Initiative des Dr . Peters verdanten . Das Reich

ſtellte ihn ſpäter im Kolonialdienſt an und gab ihm daun

auf Grund des von Herrn Bebel vorgebrachten gefälſchten Tucker⸗
hriefes einen Fußtritt . ( Sehr richtig ! bei der Reichs⸗
partei , Widerſpruch bei den Sozialdemokxaten . ) Das wvird
das deutſche Volk nie verſtehen . Peters war in Afrika in
einer ganz gefährlichen Situation . (Fortgeſetzte 11

brechungen b. d. Soz . ; Präſident Graf Balleſtrem erſucht , den
Redner , als eines der älteſten und angeſehenſten Mitglieder des

Hauſes , doch nicht fortwährend zu unterbrechen . ) Nur , weil er für
die Sicherheit ſeiner Garniſon fürchtete , mußte er ſtrengſte
Disziplin halten , nur ſo ſind die Graufamkeiten am Kilimandſchargs
zu erklären . Tun Sie doch nicht immer ſo , als ohß
Peters ein verwildeter Menſch wäre , der Freude an der Hinrichtung
von Weibern gehabt hätte ! Es gibt eben Zwangslagen . Und weun
Sie ſo von Grauſamkeiten des Dr . Peters ſprechen , ſo wollen Sie

welche Zuſtände früher in den Kolonien

herrſchten , wo ein einziger Häuptling 20 000 Menſchen niedermetzeln
ließ ! Wir haben jetzt auch für die Neger weit beſſere Zuſtände ge⸗
ſchaffen . Die Erde iſt doch nicht dazu da, um von Kannibalen bewohnt
zu werden , die ſich gegenſeitig morden , ſondern ſie iſt da ,
damit auf ihr gearbeitet wird . ( Lebh . Zuſtimmung rechts . ) Und
ſind denn die Hottentotten und andere Völker durch uns beſtialifterk ,
worden ? ( Lachen b. d. Sozd . ) Wir müſſen in den Kolonien
unſere Miſſionen ebenſogut erfüllen , wie die Holländer ,
die Engländer , die Spanier ſie erfüllt haben . Mit der Sache
Hellwig habe ich gar nichts zu tun , ich habe lediglich einen ,
Zeitungsartikel , in dem Herr Hellwig angegriffen wipd , dem Reichs⸗
kanzler mit der Bitte um Unterſuchung der Beſchuldigungen übergeben .
Dies Recht habe ich als Abgeordneter . Herr Bebel ſpricht immer vorn
herrſchenden Klaſſen . Nun , ich hoffe , daß ſich niemals in Deutſch⸗
land eine herrſchende Klaſſe finden wird , die nicht einſchreitet ,
wenn ihrer Meinung nach ein Juſtizmord begangen iſt , wie
im Falle Peters . ( Lebh . Beifall rechts . )

Die Debatte wird gegen die Stimmen der freiſtunigen
Parteien und der Sozialdemokraten geſchloſſen .

Die Nachtrags⸗Etats werden der Budgetkommiſſion

Die Tagesordnung iſt erledigt . Nächſte Sitzung :

lebhafle Zuſtimmung rechts . )
Mittwoch 1 Uhr ( Polen⸗Interpellationen ) .

Schluß 65 Uhr .



4. Seſte ,

Gr . Hof⸗ u . National⸗Theater
2Nanttheim .

Mittwoch , den 6 . Dezember 1900 .
21 . Vorstellung im Abonnement B .

DUNDINEI . 5

Romtantiſche ZauberOper in 4 Aufzügen nach Fou 3 Erzäh⸗
lung ſre bearbeitet . Mufik von Alberk Lo tzne

Dirigent Camiſla Hildebrand . Regiſſeur : Eugen Gebrath

Perſonen :
Berthalda , Tochter Herzog Heinrich ' s
Ritter Hugo von Ringſtetten 5
Kühloborn, ein mächtiger
Tobias , ein alter Fiſcher
Martha , ſein Weib .
Undine , ſeine PflegetochterPaier Heilmann , Ordensgeiſtlicher vom

Kloſter „ Maria⸗Gruß “

00 Hugo ' s Schildtnappe
85 Kellermeifter

er Kanzler 8 8 Richard Eichrodt .
Eble des Reichs . Ritter und Frauen. Herolde . Pagen .

Des feg ge Fiſcher u. Fiſcherinnen Landleute . Waſſergeiſter.1. Akt ſpielt in einem Fiſcherdorfe. Der 2. Akt in der
Reichsſtadt im herzog ichen Schloſſe . Der 3. und 4. Akt

ſpielen in — Nähe der Burg Ringſtetten .

DinavanderVijve
Max Traun .
Hans Baſil .
Hugo Voiſin .
Carola Linnebach .
Hilda Schoene

Wilhelm Fenten .
Alfred Sieder .
Karl Marx .

Kaſſeneröing . 6 Uhr . Anfg. 7Uhr . Ende nach10 uhr .
Nach dem 2. Aufzuge ſindet eine größere Paufe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Am Groß h. Hoftheater .
Donnerstag , 6 . Dezbr . 21 . Vorſtellung im Abonnem . A.

SAFPHO .
Ankfang 7 Uhr .

Neues Cheater im Noſengarten .
Donnerstag , den 6. Dezember 1906 .

Die luſtige
8 uhr .

MHeute Mittwoch. 1 85 Uhr

Hartstein uze
5

Das letzte Mal .
Burleske in 2 Bil ſern ( nach Fischer und Jarno )

von Wilhelm Hartstein .
Personen :

Anton Mäüller , Kaufmann Herr Hartstein
Emma , seine Tochter Frl . Mathieu -
Vexonika Schneider , seine Cousine Frl . Römer .
Braun , Mu ler ' s Compagnon Herr Hardy .
Heinr . Rosen , Variétédirektor Herr Alexauder .

Violetta , Tänzerin „ „ Prau Hartstein .
Adam , Faktotum bei Müller Herr Prechtel .

Ort der Handlung Müller ' s Wohnung .
Zeit : Die Gegenwart ( Im Karneval ) .

Nach dem ersten Akt 5 Minnten Pause .
im Wiener Caſs und American Fuffet tügſſeh

Concerte der ungar . Hagnaten - Kapelle . 68282

Colosseum - Theater
am Messplatz . Direktion : Karl Nüller . Waldhofstr . 12.

Mittwoch , 5. Dezbr . 1906 , abends 3½¼ uhr :
*

16Der Sturz in den Höllengraben “,
ee

EnHaffee Dunkel E 1
A Maffee Dunkel . 1

geöffnet bis 2 Uhr nachts .
Verehrl . Publikum zur gefl . Nachricht , dass

jeh nunmehr auch

Kaffee mit Gebäck
zu zivilen Preisen verabfolge und bitte um

geneigten Zuspruch . 67665

Hochachtungsvollst Emil Anna .

5118 beorg Tichenſſer . 185
Fernsprecher 2184 . — Gegründet 1889 .

Wäsche - und Aussteuer - Geschäft .
Spezialität : Herrenhemden . csess

Hitglied des Aligem . Rabatt - Sparvereins .

Erstklass . Pianos

und Harmoniums
c WIrkliche Salonstucke .

c Langjahrige Garantie

kauft man am Besten und Biiligsten in

dem 66039

Pianofortelager von

174 Fefdinand Köhler 4 2,4.

Telephon Nr . 1307 .

Sen

neben de2 G, 55 Apollotgleatet

Aufnafi meceit 9011

Wei kraußbeun Wetlar , douuie abengs :

ergrcr

10 6¹ 82motqens Die agbencd 1

Seleplion 32ro

u modevuie lroloqrapfi le

Aao Gcdoouck

Auſnaſumea bel eleſtxisclieui Niclab Rocheſalſiet

enn iai aleu ogernen WMerfe uren licleli jedes Alolograpllrie

neben dern

Apollotꝶiea ler

Aſer , ciucle Sonulaqqo

Von Fageola dilCLufnaſten Midit au unterocheigen .

— — ̃ñ —

Saalbau Mannheim .
eute 8 Uhr Abends

Grosse Variété - Vorstellung .
Semnsstiomeilles 555PDehin Maàna

Sheilfigenchungusen
Gaukler und Zauberer .

bouis Bouvmeester , der hollindsche Paganin

Carl Bretschneider, Humorist .

Wall & Nasch , American Comedy Akrobats .

Alfredo Trentanovi
Eingig u. unerreicht dastehende Dressur mit Maultieren u-

Der Affe als dockey
Adam ' s Bauern Trio , Komiker .

Eiluska Hedanka , die böhmische Nachtigall
und das Übrige glänzende Programm .

Fassepartonts ungültig . Vorverkaufs ,

Vereinskarten gültig .

Rosengarten annheim
Nibelungenszal .

unfl
68070

Abonnements

Donnerstag , 6. Dezember er . , abends 8½ Uhr

Cblzert des Kalm-Orohesters
unter Mitwirkung der Damen

Bertha Scehmidt u . Klara Reiehmann .

Leitung : Kapellmeister Emil ! Kaiser .

Mozart - Abend
( Wolfgang Amadens Mozart , gestorben am 5. Dezbr . 1791 )

Programm :
1

1. Maurerische Trauermusik .
2. OJuverture z. Don Juan .
3. Konzert Es - Dur für 2 Klapiere und Orchester .

( Cadenzen von Carl Reinerke )
Frau Bertha Schmidt und Fräul . Klara Reichmann .

4. . renade für 4 Orchester .
5. Fantasie - Moll für Orchestet und Orgel .

Orgel : Herr Musikdirektor Häulein .
II .

6. . Dur CJupiter )
„ Allegio Mace

Andante cantabile
Mennett

d. Allegro molto ( mit Fuge ) .

Das Konzert fndet bei Wirtschaftsbetrieb statt .

Kassensröffnung abends 8 Uhr .
daiz triltspreise : Tageskarte 50 Pfg. , Dutzendkarten 5 Mk.

Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten
Voxrverkaufsstellen , im Verkehrsbureau ( Kaufhaus ) , beim Por⸗
tier im Rosengarten und an der Abendkasse . 30000/1010

Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person über 14 Jahren
die Wwohritemeelgen Einlasskarten zu 10 Pig . au lösen .

Wansabezurl Dlisgg
Pfülzer, Mossl - ung Oberländer Weine

Qute Küche
V. Neck

23,1 . Café 13, 15

niſs Scaen
Morgens Wellfleiſch u. Kraut . Abends Hausg . Würſte .

Wozu höfl . einladet 682²⁵

HTrAAiL AHHDA .

5 Zur Ertejſung ron Unterrioht

0 / U. Forzellanmaſen , Brandmalere / u. Tietbrand

68 44

Hrau Bertlia Luts , Seckenieimerstr . l , à Tu.

emß ſtelilt zich besten :

der im Lau

Dozenten ,

——enn bil lag Nei , Adeieen .

den 5 Dezember 1996 . 4
ö r nernehr⸗Siſgcher

86, . 2

G ſur 1·

68151

Aat II kin1er 7Kl Auſlberein
G. B .

Am 20 . 5s . Mts . , nachmittags 2
unſeren Ausſtelungsräumen im
die alljährliche

Uhr findet in
Großherzogl . Schloſſe

68058

Verlolung
fe des Jahre⸗ angekauften Kunſtwerke ſtatt .

Die Mitglieder unſeres Vereins ſind zur Auweſenbelt bei
dieſer Ve loſung berechtigt .

Neueintretende M iglieder, welche den Jahresbeitrag von
Mk.
an dieſer Ner

19 . — noch für das Jahr 1906 entrichten ,
Verloſung .

haben Anteil

Der Vorſtand .

Handelshochſchulkurſe .
Die Vorleſung über zBürgerliches Recht “ am Mittwoch ,

den 5. abends 8 Uhr , muß wegen Abweſenheit des

Mannheim , 3. Dezember 1906.
Herrn Stadtrechtsrat Dr . Erdel , ausfallen .

30000 %/1007
Kuratorium der Handelshochſchulkurſe,

7

Heinnachts-Ausstellung
Kunsfgewerbe⸗Haus

S . F. Otto IRüller

Pauptgeschäft :

Zweiggeschäfte : Baden - ⸗Baden

Illannheim ( Kauffiaus )
Reichsfe Huswahl auf allen Sebieten des

tntzn N Kunst⸗Sewerbes . W nr

H . B. Im Hauptgeſchäkt in Karlsrune :

Srößte und pornehmste Huswahl in Speise⸗ und

Karlsruhe , Kaiserstr . 14⁴

6822⁰

Trinkierpicen , Beleuchtungs - Rörper , Kleinmöbel etc .

Buch - , Kunst - & Acoſdenz - Bruckerel

Ferd . Steinhardt & Wilh . Romme
Oesellschaft mit beschränkter Haftung

F 2 No . Za , MANNHETIM Telefon 1181 .

Druckarbeiten aller Art
für Handel , Industrie , Gewerbe , titl . Behörden ,

n nackxoller Auskührung ,

H8 , 8

414 4, 21.

wozu höfli ſt einladet

Vereine und Private ,

L . Meubert

Angenehmes Lokal .5 Lekture . 67737

NeſtauraſionzumDaibe Samel
4

Heute Mittwoch und morgen Donnerstag

Großes Schlachtfet
Ferdinand Hrank .

88185

—ter Bedienung .

Kaffee - u . Speisehaus
H 8 , 8

„ 21.
94⁰2

Zahn - Atelier

Mosler
1 , 5 . Breitestrasse Q I , 5 .

Zillige

Bezugsquelle
für gute

Herrenstoffe
August Weiss

E I , 10

Marktstrasse .

67384

Seute
Mittwoch ,

abd . ½9 Uhr

Sineptobe
im Lokal

Hohenſtaufen ,
3 , 3.

Um vollzähl . Erſcheinen bittel
— ½Der Vorſtand .

1
557. ( B. . )

Donnerstag , 6 . Deabr . 1906,
abends 8½ Uhr ,

im Ssale des Bernhardushofes

Vortrag
des Herrn

Dr . Albert Pahſmeyer
aus bterlin

Über : 99
„Das aſte und das gele

ussland . “
Fülr Nichtmitgliedersind Tages⸗

karten à Mk. — in unserem
Bureau , in der Hof - Musikallen -
har adlung K. Ferd . Heckel , in der
Musikaljenhandlung Th. Sohler
und in der Buchhandlung von
Brockhoff & Schwalbe hier ,
sowie in der Baumgartner ' schen
Buchhandlung in Ludwigshafen
am Rhein zu haben .

in den Saal vorzuzeigen , ( Die
Tageskarten abzugeben . )

— —

3½ Uhr geschlossen .
Ohne Farte hat Niemand Zutritt .
Kinder sind vom Besuche der
s Vorlesungen ausgeschlossen .

NB. Die geehrten Damen
werden höfl . gebsten , die Hüte
abzunehmen .

Der Vorstaud .
. CCC . . . . . . .— — — — —

Icsſaoſſſsohes
Llankenschwestergheim
5 7, 1. Fernspreeher 8876 .

Pflegen und Ambulanz -

Konfesslon . 67020

Armenpflege unentgeltiich .

Chocolade
faoser Rofh

HMarke

Crefchen
feinste Mach- Thocalade

per Pfd .l,
0.

VEREEMGIE N FABRKEN
MOSER
Bel. Höfl.

2551

Paſteuriſierten

Rahm
Nagermilch
Buttermilch
Weißen Käſe

täglich aus eigener
Molkerei 48596

Spezial⸗Geſchäft
Molkerei⸗Erzengniſſe
2, 1 Tel . 2208

Fillale Gondtardſtr . 18
Telephon 388

Englischer Bart - Wachs
e18 bei jungen Leuten raſch

einen kräftigen Bar , u. verſtärkt
düun gewa ſene Bärte .

las M. . — ( 11
odi inal - Drog . Folen Treuz

Th . von Eichſtedt , N 4 , 12 .

Ferner zu ha en bei ;
H. Arbach , Frueur , Planken , D3,8,

8 Häſſig , Friſeur , N , 18b.
. U. Ruoff , Brogerte , D 3, 1.

Puppen
aller Art werden gut und

billig repartiert u . Augen
eingeſetzt . 4¹863

K. Wittig , I. 2 2.
Eine neu Nerg

Kegelbhahn
ür Freitags zu vergeben .5

4544⁸

— — —

Die Karten sind beim Eintritt

Die Saaltüren werden punkt 9

dlenste bei Kranken jeder

..
ee“

Unr

FPFreff



75
imax

hackt , schneidet , 2erreih -

grob , mitrel , feln Flelsch

Bemüse , Brot , Zucker et .

Beslehtigung ohne Kaufzwan !
gerne gestattet .

Herm . Bazler
Vorm . Alex . Hezerer

0 2 , 2 Paradeplat⸗
Mitedieddes IIIg.Rabattspamereſns

rmeeeeedetenee I

Aduard Müller ,
Tapezier⸗ und eTelefon 3508 . 8

Empfehle mich im Auber⸗
und Ueberziehen von

Matratzen n. Möbel aller Ar
bei billigſt . Bedienung . 42209

ueeen

Untefniezi.

D
iil Töchtehandessche

„ Merkur “
Rannheim, P 4, 2, , ktage .

Erstklassigeskaatitlt ur kauf -
Wünnischen Ausbildung für

Herren und Damen
Separat

Buehführung ( eint . , doppelt . ,
mmerik. ) kauf u.Ebch non , Korre .
udenz , Wechsellehre , Ma-

delinenschreiben , Ste nograp
nschreiben ( Deutsch und

66762
Faraniie f . tadellose , geläufige

vehrift in ea 20 Stunden
— Eintritt täglich .

Beste Reterenzen .
Dankschreiben ,

Abend - Kurse⸗

küe gratis .

8 — und
Töchterhandelisschule

* Herkur

te

Handelslehranstalt

Institut Büchler
. , 65470

Unterricht in sämtl . kauſm .
Fächern

für Damen und Herren .
Anerkannt gewissenhafte

Ausbildang .
Ia . Referenzen . Prespekt

gratis . — Bintritt tügl .

Fr . von Sloedau
Instituts - Versteher .

Gründl . Klavier⸗ und

Geſangs⸗Unterricht
Sch . v. Pr . J . Stockbauſen ,
2 Franktuet a. . , erteilt zu
mäßigem Honorar 1747

Auguste keinhard, Schwetz .
ingerſtr . 5, am Kaſſerting . !

Fiandbiſche. Student ( oand .
jur . et phil ) ereilt fran⸗

zöſiſchen Unterricht ( Glaus⸗
zatuk und Konve ſanion ) .

Offerten unter Nr . 9620 an
die Exped. d . Bl :

mSHsht Lessous
Speeialty : Sreeef

Commereie [ Correspondence .

be. n . EIImOOd . E I, 8 .

5rranzösisch Pariſeein
uu Hauie u. in Fa iſie . 8199

M. Schmitt⸗Boubert, R 7, 11, III .

Ja
von 65070

Jine . Stoek
* 1 .annheim , I Rtage.

Telephon No. 1792 .

Mdwigshafen ,
Aiser - Wiſhelmstr . 25,1 . Stage .

Telephkon No. 909 .
zuechführungs elnt . , dopp .
merik . , Ranfnz . Rechnen ,
echsel - . Mrektenkumde,
andelskorrespoudenz ,
nterhraxis , Stenogr . ,
ebtönsenreiben , deutsch u.
latsiulsch , Rundschrift ,

Aaschinenzsenreiben ete .
Ceber 50 Masebinen u. Appar )
Grüudlien , rasen d. niulg ,

zarant . vollkommene Ausbilg .
Zanlrelche ehreneste

Anerkennungssehretben
eontitl . “ erskhulienkelten
als nneh fſeder Riehtung

„Mustergiitiges
Institut “

ten WArmete mepfehlen
nentgeltliehestellenvermittlung
rospektegratiau franke
erren -u. Damen it

eeeeeeedeee v

Jemsscies 1
Heiragas

Ein Fabrikant in ſchöner
Gegend Badens , Witwer ,
Mitte 40, evangl . mit großem
Vermbgen und ſehr bedeu⸗
tendem Einkommen , möchte

ch wieder paſſend verhei⸗
raten . Fräulein oder kinderl .
Witwe im Alter von 30 —40
Jahren , welche häuslich und
chriſtlich geſinnt u. einer gut
hürgerl . mittelgroßen Haus⸗
haltung vorſtehen kann und
ein trautes Heim an der Seite
eines beſorgten Gatten ſich
wünſcht , auch Freude zu gr .
Geſchäft hat u. dementſprech .
Vermögen beſitzt , wird gebeten
ihre Abdreſſe
abzugeben unter F. K.
bei Rubolf Moſſe , garlsenbe
i. B. Gegenſeltige Berſchwie⸗
genheit iſt Ehrenſache . 5701

1 1 Stoßgrundbeſtterstochter ,
2Jeo , hübſche , ſchlante Fig ,

30000 M. Verm . ſucht Blud. paſſ .
Heirat . Ser ö. eBewerb . bel. Autr
in „Fides “ Berlin 18 zu richt . 5

Wiäk . Duttenhöfer

Hühnerangenoperatent
5 , 16 .„ 10l . 2598 .

Theaterplatz
Abonnement D, 3. Reihe
rechts , erſtes Parkett , 52

Fernspr . 2¹³ —

zu vergeben .
Näheres D 7, 15,

ne 9 5

4

SeneratalnzeisZer.

1045eee Sele

f .
NMLNNNEHDHLNML .

Der beste Ersatz für die eisernen

Riemenscheiben ist die

Rekoerdscheibe .
Absalutes Festsitzen auf der Welle

Alleinverkauf für Baden und Pfalz .

Hhlfossss Lager in modemen Trausmissiongg
mit und ohne Ringschmierung .

Ubeſahne completler Tarsmissönen fr ſle Heaftlbertragung

Eimes ,

ohne Einlagebüchsen .

62267

Neueste feine u. hochfeine

18 Bestes Fabrikat in
Haar - und Kleiderbürsten

Druck der Einzelbeträge ,

Vertreter : Jos h

EI eeeeeeeeee

F nene
bistet meine grosse Auswahl erstklassiger

deutsch , französisch und engliscnher Parfumerlen .
Sachets u. Seifen .Parfumes .

Parfumes . Eau de CGologne .
Relse - Necesssires u. Rollen
Manicure - Etuis mit besten

Schllapatt 71 Instrumenten ,
5 Elfenbein Bürsten

Flacons in Leder - Etuis ,
Cellulold uud Tollettenkasten in jeder
Ebenhelz Kämme Einrichtung ,
30 Neuste moderne Tollette -

Aufsteckkämme u. Nadeln , Nasler - Fpiegel ,
Fariser Haarschmuck , 3 teilige

E 3, 15 Emil chröder

Vietoria -

Tahrräder
Sow- ẽIe noch

verschiedene

dbdailligere Marken -

4bannite mit 10 ane Freilanf, Doppel-Uebersekzung sewie etenls; 8

denkbar grösste Ruswahl , niedrigste Preise .

MWähmaschinen in allen Systemen .

1 . 3273237Steinberg & Mexer L214.L2 14.
Vartele rsurn

60652

Eau de tollettes , Zimmer -

68146
Cellulold -
Manicure - Toiletten -
Rasier - Gegenständen
Niekel -
Brennlampen , Eisen ,
Neueste Zerstäuber ,
Puder - und Selfendosen ,

Schwümme
in allen Preislagen ,

Jelefon 30¹1 .5

Kontrollkassen - Gesellschaft Zürich .
Keine Firma der Weit ist in der Lage

bine amtemntiseche Hantroll - und Registrierkasse mit 36 Tasten ,
automatischer Totaladdition , automatischer Quittungs - Druek und - Ausgabe , automatisehem

automatischem Anzeige - Werh , Nullstellung , Sene , die s0
Iästige und ermiüdende Murbel umd „ Rize Hebel

5 80 billig zu liefern wie Wir .

Gilustige Zalilungsbediugungen . uel Jalire Garanlie .

PVorfünrung der Kasse bereitwilligst .

Schustergasse 2, Freiburg !Sehnock ,

Hohſen . Holahandung
empffehlt billigst alle Sorten

Huhrhohlęn. Koks, frenapge 0.
K2 Eben 20 . 5

5647

0

0

hehurwe Teilzahlen en

können Fahlungbfähige Leute

Friebrich Mathes ,
Buchhalter , U 4, 11, 4. St . ,

beforgt Einrichten , Führen u.
von einem reellen Leinen⸗ u. Abſchließen von Geſchäfts⸗
Wäſchegeſchüſt ihren Bedarf 471 9275 ſowie

öohne Preisaufſchlag decken . afrabwen 2397
Muſter und Preisliſte franko .
Vertreter am Platz . Adreſſen
hitte u. Nr . 9288 an die Exp .
bs . Bl .

Loniſe Baetz
wohnt jetzt O 6, 8, 1 Treppe

( Heidelbergerſtraße . ) Eigene
Anfertigung Corſetts n. Maß
von 6 M. an unter Garantie
für tadelloſen Sitz , neueſte

Facons und beſte Arbeit .

Spezialität : Geradehalter , Pa⸗

riſer , Brüſſeler u. Enugliſche
rack⸗Corſetts . Reparaturen ,
Waſchen ſchnell und billig .

Jeinſte Referenzen . 41234

iuu eht u. putzen .
2, 31 . 8. St .

M5 b e1
wird auſpoliert und repariert
bei billigſten Preiſen und
prompier Bedienung . 42338

J . Körner , F B, 7.

Monogramme in Ueber⸗
zieher , Taſchentſcher u. dergl .
werden angefertigt . 907⁵

Tatterſallſtraße 9 III .

Sticken u. Zeichnen ſowie alle
— Handarbeiten werd . Damen
u. Kinder gelenr . Ns , 7, II . 167

8 1.
Willſt Du feiern frohe Feſte ,
So verſäume nicht das Beſte , —
Ein Couplet , ein fröhlich Lied ,
das erfriſcht Herz und Gemüt !

Jeſt⸗ Gedichte
Hochzeiten

ſowie zu ſonſtigen Familien⸗ und
Vereins - Feiern verfaßt origtnell
Und diskret 9264

Vmil Krause
Dalbergſtraße 18 , 2 Tleppen .

Hmosshergogf . Hof lieferant
F Hoſid & Sohn ' s Veta .

D e en daecee, 2852

. , Seite

Fitarvapier Tuünt. Barantfz
des Einſtampfens ) , alte Metalh ;

ulte Flaſch . , E „ Jumpen kan ]
S . Awickler , Dalberzſtr . 30. nih

Lerkauf!
utit

7

II . Kypotheken
Rastkaufs 8

glcterken.
eee e

Hypotheken

1
ſchönſten Teil des Ringes

mit 300 am Garten , bet gün
ſtigſten Beöingungen zu ver !
kaufen .
Bilte anzufragen
45457 bei dex

unter Nr
¹

i

Bauunternehmer
Baupl . gute Lage bill , abzugek ,
Haugeld wi hinreichend geſt )
event . 2. Hyp, zugeſ . Off unte )
Mr. 43597 4. d. Exr n. ds. Blatt

Ein in der ſchönſten Jag
Ludwigshafens , in der Näfßvermitteit ſederzelt 2441 **der Rheinbrücke und in beſten

EgeIn 86aft 2

Zuſtgnde befindtages , 48 .
Jie ggi es

Manghane
„ rledelehsring ) . 2 22 MKöl! 19 2WohaAanue
Bankvertretung für Hypotheken , mit und 2 Vorgärter

iſt unter günſtigen Bedin

en gungen zu verkaufen .Ar ehen Oſt. u. Nr. 43485 g. d. Gxp
au kreditf . Leute, den Au⸗ und Geſpieltes ee
Berkauf von Meſtkaufſchillingen u⸗
Pypotheken vermittelt pramp ze

Bauk⸗Comm. ⸗Geſchüft . %tz
bhneim , Langſtraße 30

Ia . Objektauf
ſpäter auszuleihen .

Offerten unter Nr . 9274 an
die Exped . ds . Bl .

200 000 Mk. per Juli 1907 ,
ganz oder geteilt auf I . Hypo⸗
thek zu verleihen .

Pfänder⸗Aunahre F J5 .

—8 . Sonntags9 —I Uhr .
polhek , 10 —15 000 Mk.

ſofort oder

Dannino
bar oder gegen Ralen billigſt ,
5 Heckel, 0 8, 10.

2 78 lN e

eele⸗ erhaltene 915
Seide gearbeitet , Bfllig zuebee 9280

S erfr. in der Exp . ds . 5
paſende Weihnacht e

Generalſtabswerk 1870/71 ,
noch nen und ältere Violine

Offerten unt . F. 9275 an1/1 , volltönt retswert zuß
die Exped . bs . Bl . verkaufen. 990

Mk. 5000 , I . Hypotheke , 11, 4. St .
auf gutes O5 ekt auszuleihen . branchter , Faſ eilg

Offerten nur von Selbſt⸗
reflektanten unter Nr . 43413 1 F

a. d. Exp . d . Bl.
K en chrau

Mk. 8000 fI . wegen
10

g zu verk .
auf la. Objekt in feiner Iff . unt . Nr. 39616 au bie Exved.
Stadtlage von pünktlichem Ein Kaſſenſchrauk zu ver⸗
Zinszahler geſucht . kaufen . 987⁰

Off . nur von Selbſtgebern N 3, 17, im Hof .
u. Nr . 43421 a , d. Exp . 85 5

Gaslüſtre

Geld⸗Darlehen
an kreditf .
biliarverpfänd . ,
ſchaft , Wechſel ,
Hypothekenbriefe ,

gegen Bürg
Schuldſchein ,

Erbſchafter

vertretung J .
Mannheim , 82, II .
Sprechſtunbe von

—3 Uhr .

Wer hilft

ebrängter
unter 6 . K

Lade .
9290 an die Exy.

Welch edeldenkend . Herr od.
Dame leiht einem reellen un⸗

w. durchbeſcholt . Geſchäſtsm . ,
Unglück in bebr . Lage gekom . ,

oder Rückzahlung .
Off . A.

Leute , gegen Mo⸗

u. dergl . vermittelt die Bank⸗
Reinert

—11 und
43459

Fräulein aus guter Jg. ilie aus
Gefl . Offerten

ein Darlehen v. 150 —200 M.
geg . doppelte Sicherheit , gute
Verzinſung u. pünktl . monatl .

r . 800 a. d. Exp .

zweiarmig , wenig gebseu perkaufen .
Rekaran Lutſenſtr . 88. 2. 68.

Bogelkäſſg ,
elegant , mit feinem Hols⸗

ſtänder faft nen mit ' Woge !
um M. 20 zu verkauſen . 931 %

Meerſeldſtraße .
zugshalber

ſind arſcle deue beſſere und

„ einfache Möbel , Porzellan ,
Ziergegenſtände , Küchenge⸗
ſchirr , Betten und Tiſche abz
zugeben 252

—6 .
A 2, 3. 3. St . 988

Kinderklavier,
gut erhalten , billig zu 55 55kaufen . 583

L 3 , 32 , part . nake.
( erſerHerd ide en Umz

verkaufen . L. 13 , 1 , 1

8

Ankauf .
ae

Jah e hohe Preiſe

F. Saber⸗ G4 , 1.

Pfan ! heine, Gel, Silber ,
Möbel , Kleider u. Stiefel .

Heter Baas ,
*% A, 8 .

40879

Preiſe für

ene Rlelder , Schuhe

Einige ehr . gut kthalkene
Jchreihwaſchinen

für geitr , Kleider , Schuhe und
Stiefel . Komme auf Wunſch Geranſe bint
ius Haus . 7988

mit Garantle billig zu verk. bei

9318 Weber , P 2, 7 .

(Eintauſch allerdllet Maſchlnen)
Jagd⸗

Gewehr , Taſche , Stock , Wlas ,
Gamaſchen uſw . , ſaſt neu , ein⸗
zeln oder zuſ . wegen Auf⸗
gabe der Jagd billig zu ver⸗

„
eel fage kaufen . Mache ev. Anſichtz⸗

%½. Miekel , 1 2 . 18 . ſendung .
Näh . u. Nr . 43592 f. 8. Gxp⸗

HampfpapierFinf
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. lauft unter Garantie
des Einſtampiens .

Magazin : 6 .

— 3953 .

Hinrichtung
des Augenmtrks .

Zahle höchſie Preiſe für von
Herrſchafteu abgelegte Werren ⸗
und Damen ⸗Kleidungs⸗
ſtücke , Militär⸗ u. Beam⸗
ten⸗Uniformen , Schuh⸗
zeug , Möbel , Betten ,
ganze Einrichtung . , Nach⸗
läſſe , Gold , Silber , Treſſen
Waffen , Antiquitäten ,
Partiewaren jeder Art ꝛe.

Komme überall auch
nach außerhalb . 40925

Beſtellungen erbitte an

35812
Sigmun,d Kuhn , T6 , 8 .

16 .

Waſchmange ,
ſaſt neu , verkäufli

7˙8 . 2. St .
8 88

mit Aa Billig azu
St .

Ein vollſtänbiges
Pony⸗Fuhrwerk

an verkaufen .
1

2 Dogenlamheg
zu verkaufen .
Drogerie Springmaun , 151 1

2,

Divans (noue)
als Spezialitat

25
80 Hark in

allen Preisl 86963
Andr . Reskl , e 225

Aiel waee e eeee

Jrau Zimmermann , 0 4. 6
Debr Möbel , Schuhe , Kleider

38122kauft und verkauft

BUhler , 55 10 .

Kragen .

2Kanſchetlen
auch vollſtändige Herrenwä ſche
wird angenommen . 42281

T. 2, 10, 1 Treppe .

onoęramns
Jebersieher ,

Tausstundschleiſen
in feimgi . Augf . , billigsti . 11

W. Hautle S , 2. Tel . æcug .

Betragene Kleider
941688 . ech . 8 1, 10.
etrag . Kleider u. Stieſel U.6 1

ſel kauft

Georg

gebr . Möbel kauft

41634
mbach , 2 , 2 ,

2 Tinkeg-Seine zu perk .
E 6, 17. 9380

Airedale errier
Rüde , von prämierten Elteru ,
mit Stammbaum , einjährig ,

Ausstellungsohjekt , 2711

billig zu verkaufen⸗

feidewergz, Helmholtastr 4 .



General⸗Anzeiger . —

ryorragende Welhnachts-deschenke Andustrie
0

14 Max Liehtenstein 9
10 sind Reise-Effekten! Detenler 0 3,6 enen

1 5
rrosser 5

01

Räumungs - Verkauff ;
1 *Günstige Gelegenheit für passendste Weihnachtsgeschenle 1

oirca 3000 Stück 65788
nächsten Jahres bringt für das reisende Publikum inso⸗

3fern eine bedeutsa enderung , als ungefähr von diesem
22

5Termin ab der Vortell des Freigepäcks auf hört . Srul - 98 * Use irme!Es ist daher von Wichtigkeit , sich pur solche
Koffer zu wählen , die mit allergrösster Leichtigkeit her⸗ — —

m.Voxragende Danerhaftigkeit verbinden . Aanolla
75 1 J. 45 41185 VO2 Aüns ! *

1000 Tage Garantie 100 % Tage Gsrantie 25
8 05 oria statt 8 .4 0 nur . 98

Prima Halbseide Mk. . 45
Dieselben mit Nickelsteck , Nickelgriſt und 3

Fates al stott 7
1

1 5 . 25 Fortschritt !
N 12 m fein. Naturstöck . 1 0 9 5

Futteralsehirm t 4 . 0 nar . 90
statt . 50Harantie Halbseide

5d. Satin de Phine u. Tatfet au Putteral
Feine engl Ginsterstöcke statt . 50 nur . 90

Reine Seide . 10. 626 . 50
MocHhhfeine Neubeiten

Weit unter Preis
M. . 48 , 5 50 , . 75bis 25

6 7˙ % 8˙6, 10, 12, 15 5, , 30 . ] Wonlkeile Mk . . 65 — . 78

Kinder - Regenschirme 98 Pfg. , Mk. 9. 25 , . 45, . 98, . 45 Ul höner .
Stockschirme M. . 25 usw . — Spazierstöcke enorm billig .

Herren - Regensehirme mit ochten Silbergrilten
en . 100 Kück bis zur Rälfte des Weirtee .

Gvüne Rabhstimerken . denüne Rabattmarken .

8880
5

20

. 75 1200 Tage Garantie Mk. 5 . 45

Selbstöfiner autEIsenstod , %
M. 38. 75, . 45, 5 . 45 uswW .
Farb . Damen- Regenschyme

Entoutcas

Die Eigenschaften , die man von
einem guten Koffer fordern muss , sind

Dauerhaftigkeit !
Leiehtigkeit !

Vornehmes Aussshen !

Preiswürdigkeit !
Die von mir geführten Fabrikate vereinigen in sieh diese B igenschaften und erfreuen sich seit

Jahren einer immer steigenden Beliebtheit

SS

Besiehtigung meiner Warenlager ohne Kaufzwang erbeten . esee
—

Wein⸗ u . Eiqueur

Frühltückskarten , Weinkarten
75 empfiehlt die

1 . Dx. — — 38000885J
m. b. p .

Reisegrti . Kel Uumnd . TLederwWgagrem . , Sgabtlerei .

Kunststrasse Mannheim 0 3 , 12
Telephen 3887

BSitte um Beachtung meiner Schaufenster .

2

EE—

zu

SodeEin gut erhaltenes Ein⸗
—

——— — — 8 Tich 15
—

— 0ſpänner⸗Loupe büllig zu ver⸗ Tüchtige Vertreter 2
— — —— Tachlt es Zimae 97kaufen .u .2 727 .242347 e eee 77

geſucht . 0F —
sucht ( Bauhandwerker 1 75 1 Gae 7 7 1 00 8

Na ih. bei der Exped . 48611 12Finf Füntel⸗Pferzegeſchir beyorzugt ) 20 509 % Ver⸗ — geehrten Leſern teilen wir höflichſt mit , daß wir 1 15 11 755zu vertaufen . e bei nachſtehenden Firmen banglge 48637 Nuitsstr . 14— r . U. Barmen . 2577 6 92 10 Monataf anSchottiſcher

„ Van Houten Cakas⸗Sinbe große , ſchöne Wuane ß J1Schäferhund 210 R. tägtzu veld. Neben⸗ weig⸗ pe ſonen 11
„ Barean geeignet , zu v

5VVVVVV — —
J f e e ,Aheindamwiftr . 17, 3 Tr. Schultz . Berlag , Cöln 64 , 2702 errichtet haben: 11 U1Apliihgsgesuoche i5 beee 1975 2

0* ger 1
Friedrich Carqus , Kolonialw. R 6, 6. Gskar Trautwein , I 6, 19 ,

Die ſeüberig Bureal Näu 10Fſellen finden ſenek⸗Verfgerung . A. Kremer Jigarren⸗Geſchäft. . Kolontalwaren⸗ c. Handlung. Friſeutlehrlin ſſult
lichkeiten vonNMabus K Stol 915

2 1 —* Alte prima deutſche Feuer⸗ D J, 5/ ( Pfälzer Hof) . ] wW. müner , dto. 15 , 26 . El R 1, 12 ſind per 1. April 1907
1

— 95 Verſicherung ſucht tätigen 1- Hirſch , Loſe⸗Spezialgeſ chäft D 4,6 . Karoline Bucher , Blumengeſchäft
8 —. — G. Keppler , M2, l.

anderweitig zu vermieten . U7
— Agenten bei gut . Einkommen . Rina Lehmann Wwe. , Landes⸗ Dammstrasse 2.

an Falnicht ' s Laboratorlum ,
G. m b . , Bidelstedt Ii bei

n und verlange Gratis -

nicht schon krüher erfahren

Firma zum Eintritt per 1.
Jauuar ev, früher geſucht .

Bei

und einige kleiuere 4zu haben b. I in W. Achn - ſucht und anz Treſch, Kolomalwaren⸗ Riedfeldstrasse 24 ſehener Familie mit beſt. UmgangsKundgebungen tausende . t UI.
Paaſeand

Franz ſch,
handlung , 8 2, 20 . e 24 , Sien 715 1 1. Aan Bure aur

ae St 8 der, S Stellung als Kaſſiererin oder ähn⸗ 1
88085ſene Stellen S ee 90985 1890 Friedrich Bacher , Kolonialwaren⸗ u. 8¹ umetzirgerstra 8 73, liches in nur augeſchener Firmd , ber ſofort oder ſpäter prelswert .

5

95 be ( dt Waſc nensgeinnen e ee Geſl. Angeb . u. Ar. 48007 an d.Erb . zu vermitten . 43585im Baugewerbe eg . arl g. Neher , „Vamb, Spezereihandlg . ,
J 4, 84 . ullastrasse 10.

— BHBauſa⸗Haus , A. . 15 2 48 . Zwei
iti den Abonnements 4 . 85aven Sie en der in Stuttgart 8 . In dieſen Zweig⸗Expeditionen werden

9 9 laowei ſchone groue Parterre ,erſcheinenden 5206 e e e e auf den „ General⸗Anzeiger der Stadt Mannheim 5
fegesuche .

725 JecdemerBalzel küng für Württenber 6 , 9/i1 , 6 Stock . und Amgebung “ jederzeit gerne entgegen genummen und
e de e btsz

Baden, eſe Elſaß⸗L . eee tüciges , keißz : bitten wir von dieſer Einrichtung recht regen Gebrauch früher auf längere Dauer ] Gefl . Oſerten
e

Nr. aötes5
1. ſaß⸗ 0

Mädchen , das etwas kochen
u machen . großen Lagerraum , eventuell an die Ex ed. d.Werlenge Sie die neueſte kann und Hausarbeit über⸗ 8

mit Wohnung und Laden inNot Skatis vom Verlag . nimmt , per 1. Januar ge⸗ Auch werden Inſerate für den „General⸗⸗Anzeiger “ guter Lage .Junger Kaufmann „ ſowie Druckſachen⸗Aufträge für die Dr . H. Haas ſche k. Kr . 484ds u d. Erp. 2 LA 18 1reier m flotzer 10 Buchdruckerei G . m. b. H. jederzeit gerne entgegengenommen . „ * * 5³54dũõ1
Handſchrift und möglichſt ver⸗ HMesucht

2 ochachtungsvoll Gutgehende⸗ 3 65, 7 5aut mit den Geſchäften einer per 1 Januar für ein grö⸗⸗ 90 4 „
ifAee dem 23 5 feſ Verlag des „General⸗Anzeiger“ Schu waren kſchäft 2Iters⸗ u. Unfallverſicherungs⸗ u jüngeres Fränlein —

weſen , für eine erſte gieſige ] mit ſchöner Handſchrift und

W
der Stadt Rannheim und Umgebung . ntittlerer Größe per Condilor , ſnter ee

2
zufriedenſtellenden

kaufen geſucht .Leiſtungen dauernde
Kerſgen und ſeit⸗

R ch 5 1
in ſeter Sthcranl 1 Off. nut . Nr 43651 2 ie

4
Offerten mit genauer An⸗ herigen eſchäftigung ſowiebe der Gehaltsanſprüche u. Zeugnisabſchriften unt . Nr . Hungs⸗ Ormu Are zu laben in der ſchöner FckladenKeſerenzen unter F. E.

1i an die Exp .

Offerten unter Nr . 9279 an

1. Januar . 862
Fran Eipper , I 1, 15.

Telefon 8247 .

4855 Beck Rebinger E , 15

mit den Bureauarbeiten ver⸗
traut .

Offerten unter Angabe der

Nr . 61568 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten .

E

ĩͤ

ĩͤ

produktenhandlung , E 8, 4.

Zigarrengeſchäft , l
75

14n .

J . H. Beß , Kolonialwaren , 0 2
45

13 .
Carl Schneider , dto . 6 4

Delikateſſenbandlung , R 4, 1

Adolf Rarle , Kolonialwarenhandlung ,

Joh . Schreiber ' s Filialen :
J 7. 14 .

Mittelstrasse 91 ,

„„„„F

ree

—! : ! : ! : .

Dr . 5 . Suas lden Buchidruckerel S . m. b. B.

ſeſſe sochen

die Exped . ds . Bl .
Bäcker . 2 kräft , Jung . aus

gut . Fam . u. 1 aus der Lehre

Jüngeres Früulein aus ange⸗

bald oder ſpäter zu

an die Exped , d. Bl .

Näheres R 1, 12, Parterte

14Bürean Zimer , ſeparat geleg.,
weagen Geſchaftsverlegung nach
auswärts per ſofort oder ſpäter

u bermieten . Gute Lage , relet„ 20 . Baumschulgürten L 12 , 10 , entl . Junge ſuchen Stellung , 3 liſ
1 ugtt 5

k er Feuhalle Halte⸗Befſ Werſonal Carl Müler , dto. R 8, 10 Jungbuschstrasse 4, letzterer per 1. Februar . Ne e Naich Ihnen . “ Ig. M in A.
2

u. R 6 , Ga. Luisenring 4. Oſß. mit Beſchreibg . des Ge⸗
Kepplerſtraße 42 , rart 37882Bedsure , Ihre werte Adrosse] ] ür Auslaud ſurht u empſtehl ! Wilh . Kern , Kolonialwaren⸗ und Miitelstrasse 58 , ſchäfts u. Nr . 9308 a. d. Expe Wir haben noch ein größerte

Haus zu verkanſen .
Näh . im 4. St . od.

0 3, 9 ober ſpäter zu verm .
Näheres B, 12 Ett , 48

7 15 rechts . 7
die Exped . ds . Bl . Gebr . Ebert , Drogen⸗ und Kolonial⸗ chei austrasse 9, 1geſucht . 45458 9

waren , . 14. 8g . Wießner , Kolontalwaren , OfbssesFufbauF. Mezer , E 2, 4/5 .
5 Fußer, dto . G 7 .

4. 8 e 19 .
17 Duchtiger , hranchekundiger

9Buchhandlung und Schenk , Bu Wan e Verkäuſer , 21½% Jahre alt , Haſengegend , unter günßtigenabhängige Frau Borgenicht , Bu 0 9
Querstrasse 16 . g der Kolonialwarens u. Delj⸗ Bedingungen per ſoſork er ,oder älteres Mädchen U. den 85 erialienndlg . , 6, 17.

Gehr . e ee 0 kateſſenbrauche , ſucht p. 1. Jan . 1. April 1907 zu vermieten. 41 175 ersbach nochf, Jichel
J2 , 10 . Rheindun Str . 26 . 1907 paſſende Stellung . la .

155 Ve⸗Uu . 361 . keesbach Nachf., Zichdlg , k , 6. 3ů Kolonialwaren „ Zeugniſſe zu Dienſten . euchtung iſt vorhanden .e ee Zeſ . Sauer , Nolontalw. K 4, 2
85 Saee een 45. iefOfferten unt . II . N. 9233 Geſl . Aufragen unter Nr ,Wer Eue ssucht , W² 'ͤ

Perſekte 1. bürg . 1 4
Herm . Metzger, dto 1. 4, 7. w. giskus , Seunstzingers r . 105. an die Exped . ds . Bl . 61568 a. d. Exp . d. Bl .

Nelzen b
wWün nt, Aleinntghen fiuden o, . Julius Geil Zigarrenhandl . L 1 , 2. Sniddeutſche Annoncen⸗ ⸗Expedition IEEin jung . Mann , 28 Jahre ] Große Parterreräumlichkef ;e

1 Jan Stelle 43634 Jakoeb Barter, Kolontalwaren⸗
Schwab & C0. , 175 alt längere Zeit beim Militär 10 in 0 85 1Wer nach selbstä , diger Burean Mühlnickel , R 4, 3, handlung de. , N 4, 22 Sen e er 633 Heren ſucht 1108 925 8 9 a ver eExistenz achtet . Wer Telefou 3342 . Phil . Aug . Feix , Kolonialw . , 6, 6. W. Katzenmaier , Papier⸗ U. Schreib⸗ 19 7 S8 Portie Ooder

bilie Chiffre Ar .Geld verdienen wWill, Beſſere Mädchen jeber Art kt . Fohl , Nuchbinderef 6, 23/24 . matertallenhandlung . e unter Nr . 851 an ſn 9Schreibesotort eine Postkarte ] ſucht und empfiehlt ſoſort u. Georg Hoch chwender, Seckenhelmerstr . 92 .



L I4 , 6.
en ſofort zu ven⸗

mieten . 9194

0 6, 2 kin großer Laden
1 vermieten . 41641

EE eg ,
ſchöne

7 Jin 075
dem Scdloßgaegerdal . 1. Etage .

N G. Ga
immer u . 3 aneinzel .
erſon zu Lleren. 43366

8 J. 165 Zimmer u. Küche
z 1 imieten .

1 .
zunächſt der Breitenſtraße

ſchhne Läden zu verm .

e Architekt Wünler .

— —

Metzgerei
mit 3 Zimmerwohnung

3. Auerſir. 2 zu vermieten

S , 10 , 2. l .
grräumige 3⸗Zimmer⸗Wohnung
Fer ſof. 98. ſpät . preiswert zu verm.
Nüß. bei Carl Müller , &, 10. 5

e) eille Creppe , elegante＋ „ 5 Wohnung , 5 31
mer , Küche , Badezimmer und
Zubehör per 1. April 1907 zu
berm . Mäh. Cigarrenlad .J 1, . 1g8

Seitenbau , leeres
U 6. 29 Zimmer an ein⸗
zelne Perſon zu verm . 91056

Ackerſtr . 18. 3. St . 1 od. 2
Zim . u. Küche zu verm . 8904

Friedriehsring 46Laden
mit kleiner Woßhnung 71
zu vermieten

B 4, 6.

Eckladen

„ Gramlich , Rheinpark .

1 18
74,33 t od. ohne

%0 Buteau zu verm . 3970
Berſchiedene Magazinränme

part , oder 1. Etage , per ſof .
ober 289 zu vermieten .
0747 E 1, 8, 3. Stock .

Srößere Stalung
mit Heuſpeicher , inmitten der
Stadt , auch einzeln zu verm .

Off. u. Nr . 48613 a. d.Exp .

25 — zu verm . 42817

Sonterain , Wohnung neu herger . ,
3 Zim . u. Küche an Leute ohne

Kinder , für Bureau en. auch für .

Lagerräume geeignet , per 1. Okt.
zu vermieten . Zn erfragen daſelbſt
Hausverwalter , 5. Stock . 39750

e 28,
4 Tr . , 1 eyv .2 ſchöne geräum.
Zimmer , unmöbl . , mit oder
uhne Bedienung an
Herrn oder Dame z. v. 9027

Dalbergſtraße 1, Luiſenrg . ,
neu hergerichtete Balkon⸗Eck⸗
wohnung , 2. St . , 5 Zimmer ,
Badezim . , 2 Keller , 2 Spei⸗
cherzim . ſof . od. ſpät . zu v.

Nüheres part . 49319
8

Hafenſtraße 26,
2. Stock , neu hergerichtete
Wohnung , beſtehend aus vier
Zimmern , Küche n. Zubehör
ſagleich zu vermieten . 42389

Näh . E 7, 19, 2. Stock .

Wmeten,
Schil ſchõB4. U 55

Da 55 veichliches
Zubehör „ April 1907

3994⁰

J3 , 3 Seſtend . , 7
29 5 und

Ku e und 1 Zim . u.
kuche ſoiort zu verin . 8671

Näbe des Fredlichs⸗B 6, La Parts . 15 Doh⸗
Nartertrewohnung , 6 Zimmer ,
Bad, Texraſſe ,

pſ 975 per 1. April zu v
edes L 18, 11, 4. Stock ,

von Uhr . 43589

B 6 , U 5. 2. UI. 3. St. ,
eI Zimmer mit Dampfheizg .
imn verm . Auch für Bureau

geeign 9 aunabranerel. B 6, 1 209

0 4 , 6 Zwel Preppen
— 6 Zimmer —

Küche und Zubehör
zu vermieten .

Käheres eine Treppe .
5 Iimerwohg . auch

3362

. 7
0 125 8 . Bateau z v. 8986

1 leerxe Part . ⸗Hrm,6 2580205 mit ſepar . Ein ang
zu verm . Näb. 2. St . 43305

K I , Ia
— 1 Zimſer für Burean ob. Lager⸗
u. kaum geeignet, zu ver miet. 41718

1 Nib . K , 5 Senle 2. St .

lock, Ziümnei

4• 4
1
und Külche zu ver⸗

LeE mieten 9191

7 14. I
1 Tr . 6 Iim , Kuche
u. Zubehör zu vn .
Näh . 2 Tr . 48488

an
5.
n.
e⸗

5

ir
22

——

großer Kellei und

Fungbuſchſtr. 24
2 Stock , 5 Zimmer , Bade⸗
Zimmer ſamt Zubehör weg⸗
zugshalber ſof . od. ſpäter zu
vermieten . 8230

Näheres parterre .

Meeisbaunft . 100, Neubau
Sch 4 Zim . Vad . der

5067 Mäh⸗Gramlich, Aheinpark.
Luiſenring 25 ,

2. Stock , 10 Zimmer , alle auf
d. Straße gehend , m. Balkon ,
Küche , allem Zubehör u. Vor⸗
garten , auch als große Burean

geeignet , per April zu ver⸗
mieten . 43045

Zu erfr . La⸗erfr . Lamenſtraße 2.

Luiſeuring 2
2. Stock , 2 Wohnungen mit 5
Zimmer, Balkon , Küche , all .
Zubehör u. Vorgarten , auch

als Bureau geeignet , p. April
zu vermieten . 48046

Zu erfragen Lameyſtraße 2.

Lniſenring 17, herrſchaftl .
7 Zimmer⸗ Wohnung mit ent⸗
ſprechendem Zubehör per 1.
April 1907 zu vermieten .

Näh, . parterre . 43621

Lindenhoſſtraße 22, 2. St . ,
4 Zimmer⸗Wohnung , Küche ,
Keller u. Zubehör ſofort zu
vermieten . 42342

Zu erfragen Lindenhof⸗
ſtraße 29, Wirtſchafſft
Ochwetzingerſtraße 124 , Woh⸗
—nung mit Laden ſoſort zu
vermieten . 9190

keidstes pklanzenkett
aN KOcHEN

SRATEN ,
53³8

SAcREN

ſoliden

1

Jedes Stück unter Garantie .

Taschen - Messer
Butter - u . Käsemesser ] Fleisch - Zerkleinerer

Tischmesseru . Gabeln Brot - u . Fle schgabeln Korzioher , Russknacker]
Cigarren Abschneider

Obst - und Konfekt - Bestecke ete . ete .

11 . SDosser Auswwahl , in . Allen Freäislagen .

Schseren aller Art

Tranchier - Bestecke

O2 , 2 porm . Alex . Heberer Paradleplatz .
Mitglied des emeinen Rabatt - Spar - Vereins .

N 3¹
wegjugsh . 3. St . 8 Zim . mit
allem Zubeh . , eleg . ausgeſt . ,
per ſofort od . ſpäter zu verm .
Näheres Zureau : Hof . 42 9

Auitsstr . 14
ſchöne , vollſtändig neu herger .
Wohnung in herrſchaftl . Hauſe

—5 Zimmer mit Bad Zen⸗

trathelzung ete . g. verm . 41602

Nheinbammiſtr . 106 u. Ste⸗

en 25, eleg . —5
Wohnungen mit Bad und

Leichl. Zubehör , desgl . Gon⸗
tardſtr . 3, 2. St . , 5 . ⸗Woh⸗
nung m. Bad per 1. April od.
früh . zu verm . Zu erfr . 8808

Gontardſtr . 3. 2. St . r .

Aſe des
Haustbahnge

18,
2 Treppen15 5,2

ihe g Zimmerwohuung
mit veichlichem Zubehör und

wegzugs halber
per 1. April ( ev . auch früher )
3 vermieten . Ebendaſelbſt

( 3 Treppen ) 3 helle ,

Bureauräume
ngenienre und Architek⸗

en beſonders geeignet , zum
gleichen Termin zu vermieten .
Näheres im 3. Stock , 2 Trepp .

Geränmige ſchön ausgeſtat⸗
tete 5 Zimmerwohnungen

ſamt allem Zubehör , elektriſch

Licht und Garten in freier
Lage am Rhein auf 1. April
1907 zu vermieten . 4812⁴
N. Ausk . Rheinvillenſtr . 6, p.

Berndorfer

Bein-Nickel-Kochgeschirre
Sind von ersten Autorltäten auf dem Heblets der

Ryplens als das gesundheltsunschädlichsta Kaahga -
Sahlrr anerkaunt . 5

Aussen und innen mattiert .

Relnigung erfolgt mit Sand .

geskes Beschirr für den tägliehen Sebrauch .

Bleibendter Maballerstl

Berndorfer

Ipdcca - Silber
Schwerversideſte Apaeca- Siiher⸗

Lssbestecle und Taſe
Praktischer Ersatz für echtes Silber

in neuen eleganten Formen .

Sfahlwaren-Niederlage *

von J . A. Henckels , Solingen .
Jedes

Seflügel - Scheeren

7. Sette .

iſerring 40 , großes
möbl , Zimmer au 2 anſtänd .

Herrn od. ſolive Damen mit od.
ohne Penſ . zu vermieten . 43334

Lameyſtr . 9. 4 Treppen .
G. möbl . Zim . zu verm . 9119

1. Stock , ſein Zim⸗
mes mit ſeparatem Eugang a

an
beſſeren Herrn ſofort oder 15. De

Duiſenriug Ir , parter re.REIN15 demder zu vermieten . 48615
Großes , fein möbl . Zimmer

07 7 , 1 1 ſofort beziehbar an beſſ. Herrn

vermieten . 46307 au vermieten . 18
Luisenring 605

3 Treppen , ſchön möbl . Wohn⸗
und Schlaizim . mit ſepar .05
zu vermieten . 355

Tatiavſanftg . , I N , 15obl. ZImmer zu perm , 8888

Tallerfallfr . . Dröc

O 7 . 12 .
Telephon 3826 .

Großes Zimmer nach der
Heſdelbergerſtraße gelegen , mit !
oder 2 Vetten und ſehr Uter

Putzen unnstig .

Penſion pe Dezor zu 8963
Möbliertes Zimmer ſofoxt

0 7, 28 3
1 e ſepdh zu vermleten . 8008
Hing an v. 43498] Schwetzingerſtraße 182, 4.

Stock , einf , möbl . Zimmer an
ein Fräulein zu verm .p 3a ( Breiteſtr . ) , ſchon

5 * mobliertes Zunſſer
mit od. ohne Peufion an Herrn
od. Fräul . zu v. Weidner . 9271

2, B00 mötl Zimmer reſp.
m . Peuſiou zu verm . 9281

P 4 . ) Planken , 1 Treppe,
5 4 2 ein ſchön möbl. Zim.

mit Penſion ſof. zu verm. 9234

% 1 TI . links , mobl .P 65 607 Balkonzimmer mit
ein oder zwei Betten , mit oder
oanue Peuſion ſoſoet zu v. 9160

0 4 . 35 einf . möbl . Zim .
2zu vermieten . 903

* N 3 Stock ., mobl .

Schutm . 2
Jim , ſof, zu v. 18

parlefte ſein möbl .
Ap. - Silber 15 15 3

ver mieten .
Zimmer ſofort zu

9114

ſchön möbl . Zimmer an 5
Herrn zu vermieten . 9080

Wohn⸗ und Schlafzimmer ,
eleg . möbl . , an ſol . Herrn zu
vermieten . 41804

Näh . U 8, 12, 9 Treppen .
Möbl . Neasne eb. m. Penf

an beſſ . Dame zu verm . 9300
Zu erfragen

Moltkeſtraße 8. 8 Tr .
zwiſchen 611 —15 Ubr .

Schön möbl . Sckzimmer
zu vermieten . 5Näheres B 1, ſa , 2 . St .

Saonen
F 4. St. , ſchöne Schlaſ⸗F5 , 15 feſe zu v. 6249

R4.
2

6
2. St , de

6,6 .anſol . Herrn z. v.
aml ! Geſchäftsreiſender . 1s

7
7 35 un hü.

11 905Zimmer mit oder f
yne 30 19 Wae Lost und D

part . , fint möbl . Zim .
zu vermieten . 9015
3. Etuge rechts , ein
bl . Edzim . zu v. 14

3. St. F. ein ſobn bl .
Zim ſof. zu v. 6915

12785 Tr. r. gut nobl . Zi .8. . 2 80

a N J , I
2. St. , empfehle

1
5 rivaf⸗

Mitiag⸗ u . Abendtisch .

3 Tr. , vorzüglichenR J , 16 Wittag und
Aberdtiſch für beſſ . Herrn , Ml .
35 per Monat zu verm . 9251—

.

Stück unter Sarantie ,

Tre
güt indd 2 Tr . für 2 Herien8 65 143 ſoſ. du v 2d2 1 65 8 gute bürgerliche Pen⸗

parterre , ſchön zon mit Zimmer zu verul . 998 :8 6 . 18 möbl . Zimmer Ri ö 0Prisatpenen I, 12 .
eine Treppe ( früber P 6, 19) .
Vorzüglicher Wittags⸗ und

Abendtiſch . 41860
Diners zu 70 Pfg . u. 1 Mf .
Sonpers zu 69 Mfg.

Sönmags von —9 Uhr :

ſep . 1 zu verm . 8816

13
„ In 3 . , ſchon mntt

Zim . an 1 oder 2 Herren ode
Dauten mit od. oh. Peuſ . z. v. 9270

U 5 6 ſein möbl . Parterre⸗
, 0 zimmer m. ſepar . Ein⸗

0 5
zu

1125 Abendplatten nach der Karte .
74 8. S Gn .

—1 5 , 2 30 . m. 2 Betten Penſion Loos
2 , 3½ .

Einen ſehr guten doppelten

Mittagstiſch

an 2 fol. Hrn. 16M. a p. M. 9200

UA3, 18
zu 30 Pfig im Abonnement ,

parterre , ein 175 Zimmer 90 Pfg .
30 9048 Borzüglichen 4544468173

8 JA4 , 20. 3 Treppen links . Abendtiſch
Elegante 5 Zimmer⸗Woh⸗

nung , 1 Treppe hoch, mit Ba⸗
dezimmer u. reichl . Zubehör
per 1. April 1907 zu vermiet . ,
ev, früher . Näh . Anguſta⸗un⸗

— 15. Part . r . 43604

ſſobl . mmef . 10
B I . 2

möbl . Zimmer u verm .
D 2 Hihs . 1 Tr. , ſch. öa
5 95 3 Zim mit K. ( ( 8 . )
eb. mit Penſ . ſof, zu verm 59571.

B 6 , 24
1 Tr . , Lcfenſtriges elegant

möbl . Zimmer zu v. —816

43371

. 79
7 möbſ. Port⸗ Jun itlltt

1 22 0
5 Eing zu v. 9166

U Cleppe Och, ein0 8. 4
4
ſehr ſchönes , großes

aut öblirtes Zimſmer , gut heiz⸗
ar U. aut allen Bequemt chkeiten

erſehen , an beſſ Hertuz v 2

68 9 3 Stock f ön d l.
7 Zi n verin . 43806

5 f 28 . Stoc , gu n 50l.
5 10 Zimmer Iu v. 9219

0 3 Tr . l . groß gu9 25 14 ind l. Zimmer mit
len. Eingang zu verin 44 4

9 38 7 2 Tr . gul öbilert
Zimmer mey 9051

3, 16 gul ncbl . Zimme .
mit guter Peuſion

olort zu verteten . 43467
2 Tr. , fein mebl .
Zim er mit Peuſ .
ſofort zu verm . 801

9 5 6 ein ſchön möbl . Zim .
an ver nieteß . 9219

Nuhe am Ring . Ein ſch. gut
250 8. Stoct , fein möbl . im. ſof. zu verm . 9101 im Abonnement 50 Pfg⸗, Paſ⸗

D 5 . Zimmer 3. v. 9240 37 — i 8 den Woben9 I Treppe freundſich 1 35 ger ſofork bezſenbar＋ 5, md . Zmmer an
an beiſer n ſol. Hebeſt zl we enn nenten angenommen .

au! 1 Fräulein p. ſofort ev. Gichel
8e

10, Parl. Mbeindam mfrae 36 , bart, ,
auch ſpäter zu vermieten . 43519 ichelsheimerſtraße 10 part . zu einem beſſeren Mittag⸗

rechts , 1 ſchön möbl . Zimmer
mit KlavierF 5 , 22

und Abendtiſch werden noch
ſofort zu ver⸗en ' ge Adonnenten geſucht 9170

1 8 5
mieten. 8083 N Herren zu

3. St . , möbl . Zim. , auf die edriche 7 bürgerlichen Privat⸗Mitiags⸗
Straßſe gehend , per Woche

lit dri skin,, UI 95 14 und Abendtiſch geſucht , ſowie
Mk . 3,50 zu verm . 44½ 2. Stock , ſchön möbl. Zimmer gut möbl . Zimmer bäſelbſt1

Fr . Eiſt möbl .
mit oder ohne Penſton ſofort zu zu vermielen . 43114

6 6,2 2 Higmer J v 895vermieten . „ „ L. 13, 20. 3. St .

1
Todt, güt ind . Jungbnſchſtr 18 ( l 9, 38 . Döckſlr. —15. 3

J Tr .
6 1 9 Zimmer an

beſſe Sch. möbl . Zimm . eb. mit Herren od. Damen lansHerrn zu ver eien . 207 Penſ . a. b. Herrn z. v. 43010
norödenlſche Koſt . 83

K f Pochparterre 2 elen. ] Kaiſerring 30, 3 Tr. , frdl . Prival⸗Peuſſon 2, 5
19 innd l. Zinn , Wohn⸗ möbl . Zimmer au anſtändiges Vorzügl . Mittag⸗Abendliſch 55

u . Schlafzi n. u. Vorgart . , an10 Fräul . zu vermieten . 43638 beſſ . Herr , mon , M. 30, 8946
2 eſſ Hrü . p 1.Dezor . perm. 0

K 7 1 Freppe , ein ſchö
* „ e möblt Zi mer init

ſeuar Eingaug of, zu v. 91b⸗

Llisenring, K A, l
1 Tienpe , ſein möbl . Zimmer

durch Schouung
des Leinens

durchblendlende
ev. Wo n- und Schlaſzi 1 el Waisse , die es
zu verneten . —. —— dem Leinen gibt

hart, 1 möbl . Zim⸗L 3. 3 5
1
Wer zu ver 936 duroh vuläge

Gevuchlosig -
Kkoft des Leinens
nach dem Warchen

durchBilligkeit

MA , 6 ,
gut öhl. 35umer zu v. 4858,

N 28 u. grosse Zeit -

5 2 , lin, erspaanis beim
5 Waschen
3. Treppen , ſchön möbl .
Zimmer per 1. Deze ber
zu vermieten . 43155

2 . 1

II . Stock , 3 gut möblierte
Zimmer für beſſere Herren ,
find ſofort zu veem . 5400

1

Puppen , angekleidet und unangekleidet , Puppengestelle
undEöpfe . Perücken , Fuppengarderobe , Spiele

tür inder und sonstige Gegenstände für Puppenzimmer⸗ -

Einriehtungen .

Dessart NMachfolger, Mannheim

DI , 10 .

uppen wWerden angezogen und repariert .

5
279

Seik 42 Jahren in Deutschland als hestes Waschmittel
gesghätzt , eine unb gte Rotwensigkeſt für den gut
geleiteten Hausstal ne Worden . Ohns Seife , Soda oder
sonstige Zutaten zu verwenden n. Gebrauchsanweisung⸗
Zu hab. in Dragen- , Kolghialu . - k . Senk e aneh in Aethek .

Eugros von den Fabrikanten L, Minios & Co,
KOUN - EHRENFEI

*5

e



F

General⸗Auzeiger .

12 25
* *

5
5 8
5 1

Habattsystem !

Weizenmehl
bei 5 Pfund 15 Pfennig .

bei 5 Pfand 16 Pfennig .

Kaisermehl
bei 3 Pfund 12 Pfeunig .

band 18 Pig .

Weizenmehl O 1 7 74

bimd 18 Pfę .

68205

Prima

Pfund Mk . . 82

Süssrahm -

Tafelbulter

( Mittagblatt . )

Telephon 938 1, 1 Telephon 1936

Back - Arxrlikel
Neu !

Nur in meinen Filialen erhä tlich .

Backmehl
eigenes Fabrikat , ohne Zusatz von Hefs u.

Backpulver verwendbar

per Pfund 25 Pfg .

Dr. Oetkers Backnuher 2eg .3 Pakete

2Resses Backpulver 1 45e .

Neu ? ! Neapol. Haselndsse nd O rir
Noapol . Haselnusskerne2. S8 O es.
feingesohälte Mandeln u . —185

Fok, entstielte Korintnen vra . S pgg

Vostizer Korintſen bana 5 0 bg .

Sultaninen
inan entstielt undSültaninen Pfund 75 Pfg .

Oitronat Pfund Pig .

Orangeat

2

PpA TEN AMALS .
BUREAU

b. METEA KüRLSgHE .
Tel. 303 . Krlegstr . 77. ( BADEN

5984

̃ 1 ee Reizende d,eschenk - Histehen Mit Bund mehr Flaschel

Lincrusta⸗
5 l.

TLeleph . 2137. en Beder, releslt 815
Ausverkauf. Jamnechhaar

ce Fortsctzung unseres Ausverkaufes
1a. Leib -

in wollenen und seidenen Damen- Rleiderstofen , biaden
2( Ausstelung

Lren Blusen , Costume - Röcken , Jupons , Tüchern ste . aener 2 on Haderarbelten
ſe eee Puppenxleidehen

rätig . Andeitigen
und Anſchlagen

all . Art Sch reiner
arbeiten zu den 28

Vorteilhaftesten
Bezug guter , solider

Wagen. Pferdedecken
Aller Arten in garan -

tlerten Qualitäten
interesslert ,ver -

lange Offert .
von 555

Sackfabrik 15
ehaster & Liegler

Deckenfabrik

Heidelberg
Baden . 441290

5 mee, Asaees leten . 8

r Schllz r. Güf
Zeehf

gaene
in Wolle u . Seide , Scwie miv. Serien fertiger Woll - u

uzieht an !

mit 10 0 Kassenrabatt !

keilweise bis zur Hälfte

Ssidlenblusen , englischer u. Einfarb . Costume - Röcke

25
l88 Preises .

mit 20

Mannheim , den 5. Dezeuber 1908 .

Rabattsystem !

Estol

Palmin

Nussbutter

—. „ 7 5

pfund &5 Pig. Margarine Vitello

Zu hilligsten Preisen :

Anis , Muskatblüte , Nelken

Zimt , Safran , Natron

Vanille , Vanillezucker

„ „ Ffund 6 5 Pfg .

Pfund 70 Pg .

. . Pfund 55 Pfg .

Pfund 75 Pig .

Pfund Plg .

Pfima teines Schweineschmalz
Pfund 5 7 Pfg .

Mannheim

—ee⸗ Wi !Naie deschenges
sind meine garantiert ächten Spezialitäten als ;Res0 Kirsehwasser

Zwetschenwasser , Gebirgswachholder , Heidelbeer - ,

750 — —
und frauzösische Cognaes , feinste Tafelliköre .
Brombeer - und Mirabe lengelst ete .

66930

Empfehle meine 9
Sperialitäten in

Hutzebrod
und Stollen

L . Mannm

Säckerei ,
4, 2 . & 4 , 22 .

EEE eee

Gunſefett
garantiert rein von feinſtem
Geſchinac , ferig zum Genuß .

Poſtdoſe M . 10 . 00
ralſkg gegen Nachnahme . 3700

F. Cassel , Stain i Pemm.

Iriſche
Oefen

Ueneſter Konſtruktien und

Emailleherde
in großer Auswahl 40329

Ph. J. Schmitt,
Burean u. Lager , U 1, 16 .

9 4,
7

Nn Joulens Cucun

and Cullns Tacaose Jalin
7 , ( Strohmarkh )

Nauchfreſer , vornehm eingerichteter Erfrischungsraum .
Zum Sssuch für Damen sehr geeignet .

Tassenweise verabfolgt . ſedesmal

frisch zubereitet . Feinstes Gebäcl .

Zeltschube
Ja . Brust -

F

3 ist eröffnet . Die geehrten Mütter wollen mit der

85 Einlieferung kranker Puppen recht bald beginnen ;
sichere Heilung garantiert .

Sie finden bei mir die feinsten , besten und

85 willigsten Pugpen , Gelenkpuppen , Letder -

0 gestele , alle

Puppen werden gekleidet .

Die Pupnen - Klinik und Puppen - Aus⸗

Stellung befindet sich D 3 , 8 , an den Planken ,
eine hoch , Eingang durh den

Drogerie ,
F. Frank , G A. Kaub , Jean Krieck,

Reischmunn , A Reimold, Pranz Schellenbergex,„Josel

Vogt , Valentin Vollmer und Josef Wolf ; in den Parfümerleh

und Schürsen .

Herm. Berger

85 252929.

Sorten Puüppenköpfe u. s. W.

66327

Das allein echte

Original - Erengessel - Häsarwasger
bekannt Infolge der unübertroffe⸗
nen stärkenden Wirkung auf die

nusfall , die Schuppenbildung udd
das Spalten des Haares und erzeugf

dei den Friseuren :
A, NMarsch, Ahebdor Otz

Gg. Fischer und Vietoris , sowie im Seikenhaus M. Oettinger

7 Jachlolger . 67802

5662

Bektographen⸗Ilasse saeeeenzent ,ahe
„, STpedifion des „ Senerdl⸗Hnzeigers “ , IIunnheim , S 6 , 2 .

RBuhrkohlen
ia tl ' che gorien ,

Kopfliaut verhütet es den Haat .

pigen und lockeren Haarwuchs .
5 echt mit dem Bilde

in Flaschen zu 80 Pig , 1 Mk 50 Pfg. , 2 Mk. 50 Plg . und 3 Mk.

Niederlagen in Mannheim ; In der Pelikanapotheke , Hol⸗
drogerie Pudwig & Schütthelm , in den Drogevjen Heh . Merte ,
zum roten Kreuz , zum Waldhorn , Adlerdrogerie und Unixerssl . ,

Hofffriseur A. Pieger , Prisen %

engl . Anthraoit - Kohlen , Ruhr - Brechenes
fur Zenralheizungenz sowie Ruhr - Gas -

cos , Elform - und Sraunkohlenbhrikets ,
Anfeuerholz 8575⁵8

empftehlt zu Tagespreiſen frauko Haus .

J . K . Wied rhold
Luiseneing 37 . — Telephon 616

Pfarrer Seh . Kneipp ' s

Blennessel- NMaarwasset
ist in der ganzen Welt als das beste
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